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13 ermordete Sudetendeutsche
schossen worden . Major Pratt weilte am Sonntag in

Eger . Plötzlich feuerte eia tschechischer Polizeibeamter ohne
jeden Grund einen Schutz auf ihn ab , der jedoch glücklicher¬
weise sein Ziel verfehlte .

Die tschechische Mordbilanz des Dienstags .

Eger , 14 . Sept . ( Funkmeldung . ) Nach den bisherigen
Feststellungen der Sudetendeutschen Partei find im sudeten¬

deutschen Gebiet am Dienstag insgesamt 13 Sudeten¬

deutsche , darunter mehrere . Ordner , bei den Terrorüber¬

fällen durch Staatspolizei , Zoll - und Finanzwachen und durch
Kommunisten ermordet worden . Auf tschechischer Seite

sind bisher vier Tote zu verzeichnen , von denen ein Zoll¬
beamter und ein Gendarm in der Gegend von Schwaderbach
durch verirrte eigene Kugeln getötet worden ünd .

Es ist nicht ausgeschlossen , daß diese Zahl sich noch er¬
höht , da mit einer groben Reihe sudetendeutscher Bezirke
keinerlei telephonische Verbindung mehr besteht und daher
eine genaue Nachprüfung einer Reihe von Terroriällen noch
nicht möglich war .

LZ . 130 auf Probefahrt .

Aus den Namen . Graf Zeppelin "
getauft .

^ aD ^ üsbafen . 14 Sept ( Funkmeldung .) Am Mitt -

o ^ truh um 7 . 15 Uhr fand die Taufe des neuen Luftschiffes
LZ . 130 statt . Es erhielt den Namen „ Graf Zeppelin " .

„ . Dazu batten sich in der Halle neben der Gefolgschaft ein
kleiner Kreis geladener Gäste , darunter Graf von Bran -
densteln - Zeppelin und der Luftschisfreferent im Luft -
fahrtsmmisterlum Ober » Bretthaupt eingesunden . Dr .® ckener stielt eine kurze Ansprache . Es sei Sitte , jedem
Lustschisf . bevor es aussteige , einen Namen zu geben . Ein
altes Sprichwort laute : » Nomen est omen " . Deshalb soll
das neue Luftschiff , m Jahre des 100 . Geburtstages des
Grafen Zeppelin dessen Namen erhalten als Ersatz für das
alte Luftschiff „ 6raf Zeppelin "

, das sich so glänzend bewährt
habe .

Während dann die Sülle , die den Namen . Graf Zeppe¬
lin bisher verdeckt hatte , weggezogen wurde , nahm Dr .
Eckener die Taufe , wie es üblich ist . m i t f l L s s i g e r L u f t ,als dem Element , tti dem das Luftschiff sich bewegt , vor .

Nachdem sodann die Besatzung von 35 Mann von der
Werft sich an Bord begeben hatte , wurde das Luftschiff 7 . 40
Ubr zum Ostbor b ' nausgezogen . 7 .52 fielen die Saltetaue
und langmm stieg das Sch,fr unter dem Beifall der Anwesen¬
den empor . Es nahm Richtung gegen Westen , wo es bald im
Morgendunst verschwand . An Bord befinden sich Dr . E ck e -
" er , der die Führung des Luftschiffes übernommen bat ,
I^ ner Chefkonstrukteur Dr . D L r r sowie 71 Mann . Die erste
Werkäattcnrahrt wird voraussichtlich acht Stunden dauern .
Die Landung erfolgt auf dem Flugplatz in Löwentbal .

Sinne des bisherigen Auftrags nicht mehr gegeben
seien . Durch die Nichterfüllung der Forderungen der SDP .
übernimmt die Pr a g e r Regierung , worauf das sudeten¬
deutsche Memorandum hinwies , jede

'
Verantwortung

Hodscha trägt die Verantwortung .

Wt . In den Abendstunden des Dienstags übermittelte
der fudetendeutsche Abgeordnete Karl Hermann Frank dem
Ministerpräsidenten Hodscha vier Forderungen
Konrad Henlein s . In dem Memorandum wies die SDP .
auf die große Zahl der durch tschechische Staatsorgane in den
letzten Stunden getöteten und verletzten Sudetendeutschen hin .
Unter diesen Voraussetzungen sei es der SDP . , wenn die nach¬
stehenden vier Forderungen nicht erfüllt würden , unmöglich
frei und unbeeinflußt mit der Regierung zu verhandeln . Die
Forderungen haben folgenden Wortlaut :

1 - Die Erklärung des Standrechts wird so¬
fort zurückgenommen .

Eine Abrechnung
Von Heinrich Karl Kunz .

Tschechischer Polizist schießt auf Sutton Pratt
London , 14 . Sept . ( Funkmeldung . ) Wie Reuter ans

Prag m - ldet , ist Major Sutton Pratt , der als Beobachter
der britischen Gesandtschaft in Prag zugeteilt ist , um ein

Haar von einem tschechischen Beamten er -

Verhandlungen abgebrochen
Die befristeten Forderungen Äonrad Henleins nicht erfüllt .

2 . Alls allen Bezirken mit deutscher Bevölkerungsmehr¬
heit wird die Staatspolizei zurückgezogen . Die
Ausübung der Polizeigewalt wird den Bürgermeistern und
Gemeindevorstehern übertragen , die auch für die Einrichtung
der entsprechenden Ersetzorgane für die Ausrechterhaltung der
Ruhe und Ordnung zu sorgen haben .

3 . Die Gendarmerie und alle übrigen
Organe der SOS . sind aus ihre normalen Funktionen und
ihren normalen Stand zu beschränken . Sie haben
gleichzeitig mit der Zurückziehung der Staatspolizei das Ein¬
vernehmen mit den Bürgermeistern und Gemeindevorstehern
herzustellen , um w -nteres Blutvergießen zu vermeiden .

4 . Sämtliche militärische Formationen sind in ihren llbi -
kationen und in rein militärischen Objekten zu kasernisieren .
Sie sind von der Zivilbevölkerung fernzühalten .

Die Erfüllung der Forderungen war von der SDP .
aus sechs Stunden befristet worden . Die Zeit lief
ab , ohne daß Prag sich auch nur zu einer Stellungnahme ver¬
anlaßt gesehen hätte . Mit Rücksicht auf die Vorfälle der letz¬
ten 48 stunden und auf die Nichterfüllung der sgdetendeutschen
Forderungen , hat Konrad Henlein die Verhandlungs¬
delegation ihres Auftrags entbunden und

"
den

Abgeordneten Kundt , Dr . Peters , Dr . Rosche , Dr .
Sebekovsky und Dr . Sch icke tanz für ihre aufopfe¬
rungsvolle Tätigkeit gedankt . In der Verlautbarung hier¬
über heißt es , daß die Voraussetzungen für eine
weitere Fortführung der Verhandlungen im
Sinne des bisherigen Auftrags
seien . Durch die Nichterfüllung

Die Londoner „ Times "
darf für sich den zweifelhaften

Ruhm in Anspruch nehmen , soweit es um die V e r d r e h u n g
der Tatsachen geht , an der Spitze der demokratischen Presse
zu marschieren . Sie behauptet , die Beschwerden , die der Führer
gegen die Tschecho -Slowakei erhob , seien „an den Haaren
herbeigezogen “

. Sie spricht von einer „ Perversion
d e r W a h r h e i t "

bezüglich der vom Führer ausgesprochenen
Tatsache , daß 3Ve Millionen Deutsche von 7 Millionen
Tschechen gequält würden . Das einzige , was man an der
„ Times " -Kommentierung bewundern muß , ist die dreiste
Frechheit , mit der sie die unerhörten Vorgänge im
sudetendeutschen Raum einfach aus der Welt leugnen möchte .
Seit Wochen und Monaten vergeht kein Tag , der nicht neue
Meldungen über Vlutopfer , Verletzte und Tote , die tschechischen
Kugeln oder Messern zum Opfer fielen , brächte . Ist das Ge¬
dächtnis der „ Times "

so kurz , daß sie — ungeachtet der letzten
Ereignisse — die Toten von Eger , zwei Sudetendeutsche , die
von einem tschechischen Soldaten ohne Grund hinterrücks er¬
schoßen wurden , vergessen hat ? Denken wir an die unerhört
gemeine Bluttat an Peierle , an die Überfälle auf deutsche
Jugendliche , an die Drangsalierung der sudetendeutschen
Turner , als sie aus Breslau in ihre Heimat zurückkehrten .
Ganze Dörfer wurden unter Terror gesetzt , tschechische Revolver¬
schützen in Uniform beunruhigten die Landbevölkerung bei der
Arbeit auf den Feldern und die amtlichen tschechischen Stellen
erklärten obendrein noch höhnisch , der betreffende Soldat habe
nach einem Vogel geschossen . Alte Leute , die sich nicht mehr
wehren konnten , wurden niedergeschlagen , schwangere Frauen
in einen Schrecken versetzt , an dessen Folgen sie ins Kranken¬
haus eingeliefert werden mußten . In all dem findet die
„ Times " keinen Grund zur Empörung . Es sind ja nur
Deutsche . Und menn ; der Führer als Schirmherr des ge¬
samten Deutschtums in diesem Zusammenhang von Quälereien
spricht , dann betrachtet die „ Times "

diesen Ausdruck als an
den Haaren herbeigezogen

"
. Das ist der Gipfelpunkt

demokratischer Verlogenheit , die der Führer in
seiner Rede in treffender Form gekennzeichnet hat . Das
englische Blatt regt sich über den V e r g l e i ch zwischen dem
Schicksal der Sudetendeutschen und der Araber ,den der Führer gebraucht hat , auf . Sicher , die Bemerkungen
von den Bomben , den „ zivilisatorischen Bomben "

, mag in eng¬
lischen Ohren nicht sehr angenehm geklungen haben . Aber die
Tatsache , die im englischen Parlament selbst schon sehr viel
Kritik gefunden hat , ist nicht zu leugnen . Erst heute wieder
wird aus Jerusalem gemeldet , daß 14 Araber durch die
Wirkung dieser britischen „ Kulturgeschenke

"
ihr Leben ausge¬

sucht haben Wenn man selbst mit derartig beispiellos
brutalen Mitteln den Freiheitsdrang unterworfener Völker
abzuwurgen sucht , dann ist das sehr weitgehende Ver¬
ständnis für die Tschechen begreiflich . Die Engländer ver¬
wenden mit Vorliebe Flugzeuge , die Tschechen schicken , wie die
Ereignisse in den letzten 48 Stunden beweisen , Panzerwagen
gegen die friedliche Bevölkerung . Warum deshalb aufregen ?
Liegt doch der Unterschied nicht in der Methode , sondern nur
in den Mitteln . Das Blut unschuldiger Menschen fließt hier
wie dort . Unwillkürlich wird man an das Sprichwort „ Eine
Krähe hackt der anderen kein Auge aus " erinnert , wenn man
Ms SoMieb ber „ Simes “

auf Venefch hört . Die
Anklagen , die der Führer gegen ihn erhoben hat , feien u n -
ftnnig . Die tschechische Regierung habe vielleicht , o wie
zart ausgedruckt , gezögert , die Lebensbedingungen der
Minderheiten zu verbessern . Unter dem Druck der Ereignisse
aber habe man ihnen zweifellos Vorteile zugestanden . Worin
sollen diese Vorteile bestehen ? Vielleicht denkt die „ Times "
an die Ernennung des einen deutschen Postmeisters , die von

für die weitere Entwicklung .
Hodscha hat in Erweiterung des Standrechtes sämtliche

Versammlungen verboten . Diese Maßnahme richtet
sich zweifellos vor gllem gegen den für den 25 . September ge¬
planten Parteitag der SDP . in Aussig . Die Tschechen ver¬
suchen auf diese Weise die Kundgebung , die der Welt ein Bild
von der Einigkeit und Geschlossenheit des Sudetenveutschtums
geben sollte , unmöglich zu machen .

as . Unmittelbar nach der Führerrede stellten nicht wenige
Auslandsblätter fest , daß sich die Lage entspannt habe , daß die
Tür nicht zugeschlagen sei , und daß weiter zwischen den
Sudetendeutschen und Prag verhandelt werden soll . Dieser
Eindruck war durchaus richtig , denn bei allen wuchtigen An¬
klagen gegen die Terrorherrschaft der Tschechen gab diese Rede
Prag doch noch einmal die Möglichkeit , seinen Beitrag zum
europäischen Frieden zu liefern .

'
Was aber tat Prag ? Es ließ

neue Terrormaßnahmen folgen , wieder sudetendeut¬
sches Blut vergießen . Fast stündlich berichtete der Draht
über neue Todesopfer , das Standrecht wurde über die
sudetendeutschen Gebiete verhängt . Statt eines Feiertages ,
wurde so für die Sudetendeutschen der Tag nach der Führer -
Rede , die Anklage erhob gegen die Gewaltherrschaft der
Tschechen und die zugleich den Sudetendeutschen zeigte , daß sie
nicht allein und verlassen sind , sondern daß das ganze Deutsch¬
land Adolf Hitlers bei ihnen steht , ein Trauertag . Die
Antwort Konrad Henleins war bei feiner Rückkehr nach
Eger nicht etwa ein Appell an die Gewalt , sondern der Ver¬
such , Prag zur Besinnung und Vernunft zu bringen . Verant¬
wortungsbewußt wie immer , stellte die Partei Henleins be¬
fristete Forderungen an die Prager Regierung , forderte die
sofortige Aufhebung des Standrechtes . Dieses
Standrecht beraubte ja mit dem Versammlungsoerbot , mit der
konsequent durchgeführten Beschlagnahme der Zeitungen , die
das Blatt der Sudetendeutschen „ Die Zeit

"
gezwungen hat , ihr

Erscheinen einzustellen , mit der Sperre der Post - , Telephon -
und Verkehrsverbindungen die Führung der Sudetendeutschen
Partei jeder Möglichkeit , auf die Bevölkerung Einfluß zu
nehmen . Zugleich wuchs damit die Gefahr , daß tschechische kom¬
munistische Provokateure die Gelegenheit benutzen , um
Zwischenfälle hervorzurufen und die sudetendeutsche Bevölke¬
rung ins Unrecht zu setzen . So ist diese befristete
Forderung der Sudetendeutschen von dem aller «
größtenVerantwortungsbewußtsein getragen .
Es ist dabei wohl unnötig , tschechische Pressestimmen

'
zu wider¬

legen , die etwa den Sudetendeutschen das Recht zu ihren
Freudenkundgebungen bestreiten . Die Sudetendeutschen sind
keine Staatsbürger zweiter Klaffe , denen man Kundgebungen
verbieten tarnt , die den ' Tschechen jederzeit erlaubt sind . Das
gleiche Recht , das die Tschechen haben , steht auch den Sudeten -

^ utschen zu und es ist deshalb maßlos verlogen , wenn einige
tschechische Blätter diese Freudenkundgebungen der Sudeten¬
deutschen als Provokationen bezeichnen . Provoziert haben auch
hier wiederum nur die Tschechen .

Was aber lagen nun Paris und London zu dieser neuen
Entwicklung ? In London muß man über die Schießwut der

Ts ^ echen jetzt doch wohl im Bilde sein , nachdem der der
{ britischen Gesandtschaft in Prag zugeteilte Beobachter Major

Sutton - Pratt , wie sich aus einer Reutermeldung ergibt ,
in Eger um Haaresbreite von dem Schuß eines
tschechischen Polizeibeamten getroffen worden
wäre . Glücklicherweise verfehlte dieser Schuß sein Ziel . Wir
hören nun aus Paris und London immer wieder von Beratun¬
gen und Besprechungen , die bald in kleinerem , bald in
größerem Kreise stattsinden und die , einzeln zu verzeichnen ,
nicht sehr viel Zweck hat , aber wir hören leider nichts von einer
Einwirkung dieser Mächte auf Prag , nichts von einer Auf¬
forderung an die Tschechen , Ruhe und Ordnung zu halten .
Paris und London laden mit diesem Eewährenlaffen , das
gewisse Prager Kreise als Unterstützung glauben auslegen zu
können , eine schwere Verantwortung auf sich . Wir
hören auch nichts von einer Anerkennung der vom Führer er¬
hobenen Forderung nach Selbstbestimmung für die Sudeten¬
deutschen . Wollen die sogenannten Demokratien diese Selbst¬
bestimmung jetzt bekämpfen , nachdem sie so oft vorgaben , den
Weltkrieg lediglich für diese Selbstbestimmung geführt zu
haben , und nachdem sie wesentlich kleineren Volksgruppen
diese Selbstbestimmung , wenn es ihnen paßte , zuerkannten ?
Sie hätten es leicht gehabt , mit der Unterstützung der vom
Führer erhobenen Forderung zur Entspannung beizutragen , die
auch nach dem Urteil der englischen und französischen Presse die
Rede des Führers brachte . Statt deffen ließen sie Prag frei
schalten und walten , und Prag seinerseits bescherte der Welt
eine bis zum Zerreißen unerträgliche Spannung . Selbst Tote
mit deutschen Namen , die von schießwütigen Tschechen ermordet
wurden , versucht Prag heute für sich zu reklamieren , um so
eme verbrecherische Schuldlüge zu konstruieren . Das ist Prags
„ Beitrag zum europäischen Frieden

"
.

„ Jetzt werdet ihr alle ausgerottet ! "

120 Sudeteudeutsche vor dem tschechischen Terror ins Reich
geflüchtet .

Hos> M Sept . In der Gegend von Waldmünchen sind
120 . Sudetendeutsche vor dem Terror der tschechischen Staats «
valizei am reichsdeutsches Gebiet geflüchtet . Die Bevölkerung
hat sich ihrer hilfreich angenommen . Wie sie mitteilen , sei in
Haselbach und Umgebung kein Deutscher mehr
seines L e d e n s s i ch e r . Staatspolitiken und Finanz¬
wachbeamte lagen überall an den Straßen und auf den Hosen
" nö beimojien ohne Warnung jeden , der sich außerhalb der
Ortichatt sehen lasse , so daß auch die Einbringung der Ernte
unterbrochen werden mußte . Auch das Melken der Kühe auf
den Wiesen sei dadurch unterbunden worden . Finanzwach -
beamte seien auch in zahlreiche Häuser eingedrungen , hätten
die Bevölkerung terrorisiert und wild in die Wände und
Decken geschossen . Sie hätten babei erklärt , daß jetzt der Tag
der Vernichtung des Deutschtums auf böhmischem Boden ge -
tommen sei . „Jetzt werdet ihr alle ausgerottet ' "

Von euch darf nicht einer , am Leben bleiben f"
. hätten die

etagtspoli5t |ten erklärt . Die verängstigte und verschüchterte
Bevölkerung habe sich schließlich nicht mehr zu helfen gewußt ,und in der Dämmerung sei es dann einem Zuge von 120 Per¬
sonen gelungen , über die nahe Grenze auf reichsdeutsches Ge -
biet zu gelangen . Unterwegs sei der Zug mehrfach beschossen
woroen .
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London berichtet über die Zwischenfälle .

wähnen .

Tschechische Soldateska schätz sinnlos in die Menge

der demokratischen Presse seinerzeit wie ein Sieg der Ver¬

nunft und des Verständigungswillens gefeiert wurde . Ein
m 40 000 Beamten -

Eine sudetendeutsche Abordnung bei Lord Runcima « .

Eine Wordnunq der Sudetendeutschen Partei unter Führung des Kreisleiters ^ geordneten Wollner unte
^ ichttte

den rum Wochenende auf Schlön Petersburg weilenden Lord Runciman über die lungjten Zwischenfalle ttn juce -

ttndeuZhen EEet Hier grM Lord Runciman nom Balkon des Schlosses die vorbe,marschierenden Sudeten -

deutschen .
l $üeiIDlu ’ 1

tschechischer Ägenturmeldungen sowie auch eigener Berichte be¬
dienen . An der Art der Ausmachung der Meldungen sieht man
jedoch deutlich , für welche Partei die Zeitungen eingestellt
sind . So scheut sich ..Daily Expreß " nicht , einen „ Sonderkorre -
svondcnten " zu Worte kommen zu lassen , der die Dinge ein¬
fach auf den Kopf stellt , indem er von dem ..Versuch der Ent¬
fesselung einer Henlein -Revolution " faselt , ohne auch nur mit
einem Wort die brutalen tschechischen Gewalttaten zu er -

Das Egerland unter tschechischem Terror .

Panzerwagen durchrasen schießend die Straßen . - Tschechische Provokationen ohne Ende .

London , 14 . Sevt . ( Funkmeldung . ) Die Londoner Blatter
berichten sehr ausführlich über die gestrigen Zwischenfälle im
sudetendeutschen Gebiet wobei sie sich meist deutscher und
tschechischer Ägenturmeldungen sowie am

'

dienen . An der Art der Ausmachung der

nunft und des Verstandlgungswillens ge ,
Postmeister , wo man den Sudetendeutsche !
stellen vorenthält , dje sudetendeutschen Werke aus der staat¬
lichen Auftragsgöbung ausschlietzt . Oder kann man eine so
vage Zusage , daß die Gleichberechtigung der Sudetendeutschen
im Staatsdienst im Laufe von 10 Jahren hergestellt werden

soll , noch einen Vorteil nennen ? Wir können darin nur
einen kalten Hohn sehen . Den gleichen Hohn , den die

ganze Polemik der „ Times " atmet . Gleiche Brüder , gleiche
Kappen . Demokraten hier , Demokraten dort . Juden und

Freimaurer in Prag wie in London .
Wenn ein führendes englisches Blatt sich zu derartigen

Unverfrorenheit versteigt , dann braucht man stch über die

Frechheit der „ Prager Press e“
, das Organ des tschechi¬

schen Außenministeriums , nicht mehr zu wundern . Sie wird

ja von ihren großen demokratischen Brüdern ermuntert . _ Nach¬
dem Chamberlain und Daladier festgestellt haben , daß das

Nationalitätenproblem in der Tschecho - Slowakei zu einer euro¬

päischen Tatsache geworden ist , behauptet das Organ Kroftas
dummdreist , die Regelung der Nationalitätenfrage sei eine
inner - tschecho -slowakische Angelegenheit , die die Prager Regie -

rung auf Grund ihrer „ demokratischen Prinzipien
"

entscheide . Ein Beweis dafür ist wohl die Anwesenheit Lord
Runcimans ? Eine besonders „ pikante

"
Frechheit leistet nch

das Blatt mit der Behauptung , daß die Deutschen im Reich

heute nicht soviel Rechte genössen , wie die Deutschen in der

Tschecho - Slowakei . Hier wird der Moskauer Souffleur
allzu deutlich . Gäbe es auch eine schönere Gelegenheit ,
als in diesem Zusammenhang dem dreimal verhaßten Natio¬

nalsozialismus eins auszuwischen . Stalin wird geschmunzelt
haben , als er aus diesem Beispiel ersah , wie gelehrig fein
tschechischer Zögling ist . Bei der innigen Verknüpfung zwischen
Demokratie und Bolschewismus , die der Führer in seiner Rede

nachgewiesen hat , werden die Patentdemokraten in Paris und
London auch wohl kaum etwas gegen derartige Frivolitäten
einzuwenden haben . Vielleicht entgcht ihnen dabei auch ganz ,
daß mit der hier zum Vorschein kommenden Gesinnung die

letzten Hoffnungen auf eine Einigung verspielt werden . Wir

verbuchen diese Anpöbeleien auf das große Konto , dessen Be¬

gleichung noch aussteht .

5 weitere Todesopfer .

Eger , 13 . Sept . Die schießwütige tschechische Soldateska

aller Gattungen scheint sich das rein deutsche Egerland zum be¬

vorzugten Tummelplatz ihrer von blindem Deutschenhaß mk -

tierten maßlosen Ausschreitungen ausgesucht zu haben . Tschechi¬

sche Panzerwagen durchrasen , sinnlos um sich Metzens , die

Straßen der friedlichen sudetendeutschen Städte und Dörfer .

Militär , Gendarmen und Grenzer schießen und prügeln auf

wehrlose Menschen , deren einziges „ Verbrechen
" es ist , in

Die Blutopfer von Tachau .

Prag , 14 . Sept . Zu dem entsetzlichen Mordüberfall in
Tachau werden jetzt noch genauere Einzelheiten bekannt . In
der Mittagsstunde sammelte stch eine Menschenmenge an , die
eine Kundgebung für das Selbstverwaltungsrecht ver¬

anstaltete . Als bald darauf Militär im Stahlhelm mit ent¬

sichertem Gewehr erschien , geriet die Bevölkerung in große
Erregung und verlangte den Abzug der Soldaten . Darauf¬
hin besetzte eine starke Militärpatrouille das Tor der Be -

zirksbehörde und verweigerte einer Deputation von
Sudetendeustschen den Zutritt zu der Bezirksbehörde . Wild
mit ihren Waffen herumfuchtelnd , setzten die Soldaten den

Mitgliedern der Abordnung die Bajonette auf die
B r u st , doch drängte sich dessenungeachtet die Abordnung

schließlich durch die Bajonette durch .
In diesem Augenblick verlor die tschechische Soldateska

den letzten Rest von Verstand und schlug mit Bajonetten und
Kolben auf die Abordnung ein , schließlich schoß sie sinn¬
los in die Menge . Ohne im geringsten auf den Gegen¬
befehl eines Kommissars der Staatspolizei zu achten , schoß
die entmenschte Soldateska auch dann noch weiter , als die

Menge den Platz bereits in vollkommener Ruhe geräumt
hatte . Acht Sudetendeutsche waren die Opfer dieser sinnlosen
und feigen Schießerei , von denen einer tot und sieben
schwerverletzt in ihrem Blute auf dem Platz liegen
blieben .

In R o n s p e r g , wo am Dienstag ein Sudetendeutscher
von Gendarmen feige niedergeschoffen wurde , hält
© enbarmerie und Militär die Straßen und Plätze besetzt .
Berittenes Militär patrouilliert durch die Straßen . Die

Fliegerbomben löten 14 Araber .

Jerusalem , 14 . Sept . ( Funkmeldung .) Im Verlauf der

britischen „ B e f r i e d u n g s a k t i o n " in Palästina kam es

am Dienstag auf der Straße von Bethlehem nach Hebron
wieder zu einem heftigen Feuergefecht zwischen,arabischen
Freischärlern und englischen Soldaten . Das Militär setzte

hierbei auch Flugzeuge ein , die mit ihren Maschinengewehren
14 Araber töteten und zahlreiche verletzten .

Zwischen Haifa und Lhdda wurde ein Eüterzug zum

Entgleisen gebracht , wobei der Lokomotivführer getötet und

zwei Zugbegleiter schwer verwundet wurden .
In Jerusalem und in Jaffa sind zw ei A rab er

erschossen worden , ein weiterer wurde in Haifa schwer
verwundet . Unweit von Lydda wurde ein Jude tot aufge¬

funden .
Die Pumpstation L a t r u n auf der Straße Jerusalem -

Jaffa wurde von Freischärlern überfallen und teilweise in

Brand gesteckt . Der Verkehr auf der Straße Jerusalem -

Jericho ist erneut unterbrochen worden .

Prag verhängt das Standrecht .

Auf Re spontanen Kundgebungen im ganzen sudetendeutschen Gebiet nach der großen Rede des Führers antwor¬

tet die tschechische Regierung mit neuen Gewaltmitteln , um die Äußerung sudetendeutschen Lebenswillens zu unter¬

drücken . Dreieinhalb Millionen Deutsche , deren geschloßenes Siedlungsgebiet unsere Karte zeigt , leiden unter den

mittelalterlichen Knechtungsmechoden des tschechischen Staates , besten Gendarmerie ohne Warnung auf friedliche

Menschen schicht und der durch die Verhärwung des Standrechts erneut beweist , daß man in Prag noch immer

nicht von der Schwere der dort liegenden Verantwortung überzeugt ist . ( Weltbild - Eliese , K .)

Gendarmerie ist in ständigem Hin und Her begriffen . In

Autobussen wird sie immer wieder nach irgendeiner anderen

Gegend verfrachtet . , , . , .
Ebenso ist in Karlsbad zahlreiche Polizei

Gendarmerie und Militär zusammengezogen . Der Aufenthalt

in den Straßen nach 9 llhr abends ist nur Personen gestattet ,
die im Besitze eines von der Polizei ausgestellten Passier¬

scheines sind . Die Bevölkerung ist über diese Maßnahmen
mit Recht außerordentlich erregt .

In Habersbirk bei Falkenau an der Eger hat die

tschechische Gendarmerie am Vormittag , am Nachmittag und

am Wend das Feuer auf die Bevölkerung eröffnet . Drei

Todesopfer und zahlreiche Schwerverletzte sind die gtaunge

Bilanz des hussitischen Blutrausches . Hinzu kommt rwch . ein

weiterer Toter im benachbarten Haselbach , wo tschechische
Finanzbeamte einen Kraftwagen mit Angehörigen der SDP .

beschossen , ohne den Versuch gemacht zu haben , ihn anzchalten .

Bezeichnend für den „ Heldenmut
" der tschechischen Zöllner ist

es daß die übrigen Insassen des Wagens , die auf das freie

Feld geflüchtet waren , um Deckung zu gewinnen noch eine

halbe Stunde lang von den Tschechen beschoßen wurden , bis sie

sich in den Ort retten konnten .

Polnisches Parlament aufgelöst .

Warschau , 13 . Sept . Der polnische Staatspräsident hat

durch Sondererlatz die Auflösung des Sejms und

des Senats , also der beiden Kammern des polnischen

Parlaments , verfügt .

In dem Erlaß heißt es zur Begründung dieses Schrittes ,
der die Öffentlichkeit völlig überrascht , u . a . : Seit den letzten

Parlamentswahlen ( die im Herbst 1935 stattgefunden haben )

hätten sich im innenpolitischen Leben Polens so wichtige

Änderungen vollzogen , seien so neue und bedeutsame Hinweise

auf die vor dem Volk stehenden Aufgaben gegeben worden und

habe sich in den breiten Masten der Bevölkerung das Verständ¬
nis für die Notwendigkeit aktivster Mitarbeit am Staat so ent¬

wickelt , daß eine Neuzusammensetzung der Kammern geboten

erscheine damit die im Volk vorhandenen Sttömungen voll¬

kommener in ihnen zum Ausdruck gelangen . Von den neuen

gesetzgebenden Kammern werde eine Stellungnahme zu der

Frage der Wahlordnung erwartet . Aus diesem Grunde werden

Sejm und Senat mit dem heutigen Tage aufgelöst .

Die Ausschreibung der Neuwahlen und ihre

Durchführung wird , wie zu der Auflösung des Parlaments von

gut unterrichteter Seite verlautet , in kürzester Zeit erfolgen .
Das neue Parlament soll jedenfalls bereits im Oktober zur

üblichen Herbsttagung zusammentreten , um in gewohnter

Weise über den Staatshaushalt zu beraten . Auf keinen Fall
bedeutet die erfolgte Maßnahme eine Systemänderung . Die

Regierung werde nicht zurücktreten , und Änderungen in der

Politik würden nicht erfolgen .

ruhigen , disziplinierten Kundgebungen chre Treue zu ihrem

angestammten Volkstum zu beweisen . Zu den drei ~ o t e n

von Eger , Ronsperg und Pürstein haben sich weitere fünf

Todesopfer gesellt , brave sudetendeuische Manner , die

ahnungslos den Kugeln bei tschechischen Mord¬

schütz e n zum O p f e r g e s a l l e n sind . Dazu kommen noch

zahlreiche Schwerverletzte .

Die ruhigen , Disziplin gewohnten Bauern und Arbeiter

des Egerlandes sehen mit wachsender Erbitterung dem unver¬

antwortlichen Treiben der wildgewordenen tschechischen Solda¬

teska zu . Sie , die nun schon seit Monaten unter dem

. schweren Druck ständig sich steigernden Provokationen stehen ,

sind sich klar drüber , daß dieser Zustand ein Ende finden mutz ,

und zwar bald .

In der Stadt Eger , wo am Sienstagmittag ein Sude -

tendeutscher erschossen und mehrere schwer verletzt wurden , war

die Lage auch am Wend immer noch außerordentlich ernst .

Die Bevölkerung wagt sich nicht auf die Straßen . Sämtliche

Stadtausgänae sind gesperrt . Der Zugverkehr ist fast völlig

eingestellt . Auch die Post - und Telephonverbindungen sind

völlig unterbrochen , so daß jeder Eerüchtebildung Tor und

Tür
'

geöffnet ist . Panzerwagen durchfahren in rasendem

Tempo die Straßen und schießen blindlings in die Gegend .

Die Leiche des gemordeten Sudetendeutschen befindet sich

immer noch in Gewahrsam der Polizei , die den Toten weder

besichtigen läßt noch ihn zur Bestattung herausgibt .

Hauptschristleiter : Zritz Günther .
SteUoertTtter des fiauplfäfrifHeilets : heinrick Kart Kan ; ,

verantwortlich für den politischen teil : Heinrich Karl Kunz ; für Kunst und
Unterhaltung : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichtenmnd UKrtschaftrtetl :
wiD venrpel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den Sportteil : Pein ;

tenhardt ; fflt den Bilderdienst : die b-tr . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Otto Kaiser (erkrankt), Stellvertreter : Julin , ölt ,

sämtlich in Wiesbaden .
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Italien unterstreicht die Solidarität
Eine Mahnung im entscheidenden Augenblick .

Presse nimmt in klaren und
autzerordentlrch scharfen Ausführungen gegen die
L ? " erantwortlrche Haltung Prags Stellung .Die Blatter verweisen auf die Erklärung der hochoffi -
siosen ..Jnformazrone Divlomatica " vom 9 . Sept .
Sann wurde auf die fremden und unverantwortlichen Kräfte
vingewlesen . die von Moskau und Paris abhängen und den
-Widerstand der Prager Regierung versteifen . Weiter hieß es
dann : „ Die Haltung Italiens in der sudetendeutschen
Frage wurde in den Besvreäüingen festgestellt . die der
Führer rn Rom mit dem Duce hatte .

" Sie schloß
mit dem Hinweis , das Italien bisher noch keine Reservisten -
Fahrgange einbermen habe , daß es aber durch seine Struktur
rn die Lage . versetzt sei , „ jeder Möglichkeit sofort entgegen «

treten . Die italienischen Blätter bezeichnen heute diese
Erklärung als eine Mahnung im entscheidenden
Auge nbl t ck. Die Selbstbestimmung , so sagt der „ Povolo
d Ftalia sei die kategorische Forderung des Tages . Die Phase
der Karlsbader Punkte sei nach der tschechischen Ablehnung
und nach der Rede des Führers abgeschloüen . Man stehe nun
tn der Phase der Selbstbestimmung . Das Recht zur Selb st -
v e it t m m u n g könne von niemanden , vor allen Dingen nicht
von den weltlichen Demokratien . Beitritten werden . Es sei das
rl i o ft e JR e d) t der Völker und Rationen über
sich selbst zu entscheiden . Es gäbe nur zwei Auswege , ent¬
weder die Abtrennung der Sudetendeutschen von dem
Staat , in dem sie fremd geworden seien oder den Beginn

ner schweren chaotischen Krise . Das erste sei
P1 'rrx50 ' “ !! 1?. ? er Dibnung und des Friedens , das zweite die
bolschewiltische Losung . Die Aufgabe Lord Runcimans
mülle auf die Lösung der Ordnung und des Friedens gerichtet
sein , die das Interesse Europas und der Welt forderten .

In Paris , hat man den Hinweis der italienischen Blätter
aus die Erklärung der „ Znformazione Diplomatien “ per «
tanben . Die „ Epoque “ erklärt , ganz Italien billige die deut¬

schen Forderungen . Die Achse sei mebr denn je eine
konkrete unzerbrechliche Wirklichkeit .

Amtliche japanische Stellungnahme .
Tokio , " Sept . ( Funkmeldung .) Der Sprecher des

Auswärtigen Amtes brachte zur Führerrede die vollste
Anerkennung und Zustimmung Japans zu den
Forderungen des Führers für das Recht der Sudetendeutschen
zum Ausdruck . Japamscherseits wird gleichzeitig die R oll e
" " Komintern im Hintergrund auch diesereuro -
paischen Krise unterstrichen . Es sei zu hoffen -
so hewt es in der

. Erklärung — , daß die Großmächte Englandund Frankreich die unterirdische Wühlarbeit der Komintern
im Interesse des Weltfriedens endlich erkennen und ent -
Öx ? bewerten mögen Japan sei jederzeit bereit , mit
Deutschland und Italien seine Kräfte zu vereinigen zum
Kampf gegen die bolschewistischen Machenschaften und
Intrigen .

Die Fo r d e r u n g d e s F ü h r e r s — so heißt es
weiter — bedeute hinsichtlich der Behandlung der Sudeten -
deuftchen , mit einem Wort die gerechte Lösung , für
die das lapanische Volk nur Bewunderung und Sympathie
kenne . Der Wunsch der Sudetendeutschen , ihre Zukunft selbst
zu bestimmen , sei durch das Friedensdiktat von St . Germain
zunichte gemacht worden . In St . Germain habe man die
Saat für die augenblicklichen Schwierigkeiten gesät .

Selbstbestimmung im Mittelpunkt der Presse - Erörterungen .

wt . Die „ T i Ni e s " konnte sich auch in ihrer Morgenaus¬
gabe vom Mittwoch einige falsche Unterstellungen nicht ver¬
kneifen . Das Blatt muß aber doch zugeben , daß die Forde -
rung des Führers nach Selbstbestimmung für
die Sude tendeutsch en grundsätzlich gerecht
und vernünftig sei . Sie sei die einzige Basis , aufgrund
ocren Europa in diesem Zeitalter des Rationalismus hoffen
ourfe , Friede und Sicherheit zu haben . Aus diesem Grunde
wurde

. es schwächlich und irreführend sein , im voraus irgend¬
eine Lösung abzulehnen , die mit diesem Grundsatz vereinbar sei .
Der tschechische Staat sei der Letzte , der es sich leisten könne ,
An zu ignorieren . Auch die „ Daily Mail "

greift die
Forderungen ^ des Führers auf , von der sie sagt , daß keine
Demokratie stch weigern könne , ihr Folge zu leisten . Sie gibt

1U| Aoß man in Versailles bei der Schaffung der
Tschecho - Slowakei das S e I b st b e st i m m u n g s r e ch t
auger acht gelassen habe . Die Annahme der Selbst -
beitnffmungsjormcl , so empfiehlt das Blatt , sollte von den
Machten eilig st erörtert werden .

_
Der Pariser „ Matin "

hebt ebenfalls die Forderung auf
Selbstbestimmung für die Sudetendeutschen hervor . Falls

Frankreich den Frieden retten wolle , so sagt das Blatt dürfe
es sich ihr nicht widersetzen . Tschechen und Sudeten¬
deutsche seien an einem Punkt angelangt , wo
es fast unmöglich erscheine , sie zusammenle

'
ben

zu las,en . Das sei nicht das erste Mal in bet Geschichte
öer Staaten verschiedener Raffe , Sprache und Kultur . Im
übrigen befaßt sich die französische Presse ausführlich mit den
neuen Blutopfern im sudetendeutschen Gebiet . Da lädier
£ weiß ein Blatt zu melden , äußerte beim Verlassen des
Ktlegsministeriums , er habe den Eindruck , daß d i e D i n a e
sich zu „ arrangieren "

schienen .
B

r . der wichtigen innenpolitischen Ereignisse in Polen
spielt die Führer - Rede in der Warschauer Presse auch weiter
eine große Rolle . Wenn auch keine Termine gesetzt worden
seiem so schreibt „ Eazetta Polska "

, so sei doch klar , daß die
nächsten Wochen eine radikale Lösung des
Prob ' ems bringcn müßten . Man dürfe sich keiner
Selbsttaujcyung darüber hingeben , daß es sich bei der Rede des
Führers um mehr als eine sentimentale Proklamierung der
nationalen Verbundenheit des Reiches mit den Sudeten «
deutschen handele .

Die vier Luftsperrgebiete im Westen des Reiches .
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Der Reichsmmlster der Luftfahrt hat in einer vom 8 . Sep¬
tember datierten Polizeiverordnung auf Grund des 8 13
des Lustverkehrsgesetzes und des § 69 der Luftverkehrs -
oerordnung von 1936 den Luftraum über den hier
eingezelchneten vier Gebieten an der Westgrenze des
Reiches für alle Luftfahrzeuge bis auf weiteres gesperrt .Es handelt sich um : I . Luftsperrgebiet Aachen : II . Luft -
sperrgebiet Trier ; m . Luftsperrgebiet Pfalz ; IV . Luft -
sperrgebiet Baden . Die außerhalb der Sperrgebiete ver¬
laufenden Zonen zwischen den einzelnen Gebieten sind
auf unserer Karte zu erkennen . ( Eisner -Wagenborg - M .)

Belagerungszustand über Chile .

Santiago de Chile , 14 . Sept . ( Funkmeldung .) Nach der

Zustimmung durch den Senat wurde in ganz Chile der Be¬

lagerungszustand verhängt . Ebenso wurden dem Staats¬

präsidenten eine Reihe von Sondervollmachten zur Aufrecht -
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Slowaken erneuern ihre Autonomie - Forderung

Die letzten Arbeitsreserven sind eingesetzt worden

erhaltung von Ruhe und Ordnung erteilt . Der Belagerungs¬
zustand ist bereits in dieser Nacht in Kraft getreten .

Das Kabinett ist zurückgetreten . Die Verhandlungen
über die Besetzung des neuen Kabinetts dauern noch am

Pregburg , 14 . Sept . ( Funkmeldung .) Am Dienstag tagte
m Pretzbura der engere Vorstand der Slowakischen Volkspartei
unter dem Vorsitz des Vizepräsidenten Dr . Tiso . Der Vorstand
stellte auf Grund der letzten tschechischen Maßnahmen fest , daß
die Prager Regierung auch jetzt nicht zur Erledigung des
slowakischen Problems zu schreiten beabsichtige . Hlinkas Volks¬
partei mache deshalb erneut und nachdrücklichst auf die Be¬
deutung der slowakischen Frage aufmerksam .

Der Vorstand der Partei betont weiter , daß er kom -

?
> ro mißlos auf dem Standpunkt des Eigenlebens des
lowakischen Volkes und auf der Erhaltung der I n t e g r i t ä t

des Landes Slowakei beim Umbau des Staates be¬
harre . Er fordere die Geltendmachung der Autonomie der
Slowakei auf Grund der Anträge , die die Partei dem Ab¬
geordnetenhaus vorlegen würde . Für die Verwirklichung dieser
Forderung würde die Partei alle Schritte sowohl auf parla¬
mentarischem , wie auf außerparlamentarischem Gebiete , und
zwar mit allen Mitteln unternehmen , die sie im Interesse des
slowakischen Volkes als geeignet und gut ansehe .

Schließlich beschloß der engere Vorstand , eine Abordnung
3um Präsidenten der Republik zu entsenden , um ihn über die
Verhältnisse in der Slowakei zu informieren und die Forde¬
rungen der Partei zu überbringen .

•^ SBey ?.efori | M{eSer tödlich verunglückt . AmMontagnachmittag stürzte ein Bombenflugzeug der britischen
bes Aushafens Farnborough ( Hants )ad . wobei zwei Insassen getötet wurden , wahrend ein dritter

verletzt wurde . Der ums Leben gekommene
«

“
k

ber ' $nba6er des Welthohenrekords , Geschwader -
iuyrer A o a m .

. . 13 . Sept Der starke und immer noch anwach -
stilde Bedarf der Wirtschaft an Avbeitskräften führte im
Monat August zum Einsatz aller zur Zeit versügharen Re¬
serven . Die Beschäftigung nahm trotz des bereits im Vor -

nnnIe^ ffn Hvchstaudes nochmals um 146 000 zu000 Manner , + 39 000 Frauen ) ; sie stieg bis zumEnde des Monats auf rund 20 . 9 Millionen ( Beschäf¬
tigte einschließlich Kranke ) . Damit ist der hohe Stand des
Vorjahres bereits um 1,2 Millionen überschritten . Auch gegen «
? er dem Jahre 1929 , in dem die Beschäftigung seinerzeit
ihren Höhepunkt erreicht hatte , ergibt sich eine Steigerung
von rund 1,4 Millionen . In großem Umfang wurden wiede¬
rum bisher nicht erwerbstätige oder nicht in einem Arbeits¬
verhältnis stehende Volksgenossen ( Sozialrentner , Pensionäre ,
Klemhandwerker , Erwerbsbehinderte usw .) für den Einsatz in

Gcfan
’
gene

"̂ 6 " Floren viele Tote und mehrere hundert

Luftkampf wurden zwei feindliche Jäger abgeschossen .In der Nacht »um 11 . September bewarfen nationale Bomberdie Militärischen Ziele von Almeria und in der Nacht zum12 . September den Flughafen PratdeLobregat . Dabei
wurde ein Benzmlager getroffen und in Brand gesteckt ' auch
einige Flugzeughallen wurden zerstört . Weitere Vombenan -
gnfte galten den wichtigen Etappenplätzen der Bolschewistenin San Baudilla und Villanueva de Campa

abhängiger Arbeit gewonnen ; auch der Zustrom von
Frauen in gewerbliche Arbeit hielt an . Der
Kreis der insgesamt verfügbaren Arbeiter und Angestellten
erweiterte sich so erstmals Wer die Grenze von 21 Millionen
hinaus .

Die starke Ballung der Arbeitsaufgaben in
einigen Bezirken führte dabei gebieterisch zu einer be¬
sonderen Anspannung im Arbeitseinsatz und allgemein zu einer
verstärkten Inanspruchnahme des zwischenbezirklichen Aus¬
gleichs , die von einer Steigerung der Fluktuation begleitet
war .

Aus dem Arbeitslosenbestand konnte die über Erwarten
hohe Zahl von 40 000 Kräften für eine Verstärkung der Be¬
schäftigung herangezogen werden . Dieser verhältnismäßig
starke Rückgriff auf bisher arbeitslose Volksgenossen war nur
deshalb möglich , weil auch nicht voll einsatzfähige Kräfte mehr
und mehr von den Betrieben und Verwaltungen aufge¬
nommen werden . Die Zahl der beschränkt oder nicht voll ein¬
satzfähigen Arbeitslosen ging daher erneut um 19 000 zurück .

Die Gesamtzahl bet noch bei den Arbeitsämtern gemel¬
deten Arbeitslosen betrug am Monatsende 179 000
( gegenüer 218 000 Ende Juli ) . Darunter waren nur noch
14 000 voll einsatz - und ausgleichsfähige , d h .
für den Einsatz voll geeignete Arbeitskräfte , die zudem fast
alle am Stichtag nur vorübergehend wegen Arbeitsplatzwechsel
ohne , Beschäftigung waren . Abgesehen von diesen Stellen¬
wechslern stnd die Bestände an voll einsatz - und ausgieichs -
fäbigen Arbeitslosen in sämtlichen Landesarbeitsamtsbezirken
restlos erschöpft . Einige Bezirke haben nur noch wenige
hundert voll verwendungsfähige Arbeitslose , z. B . Mittel¬
deutschland 477 , Südwestdeutschland 420 , Niedersachsen 341 ,
Pommern 183 .

® er Äräftemangel und die anhaltende Nachfrage
nach Fach - und Hilfsarbeitern sowie Angestellten erstreckte sich
auf alle Bereiche der Wirtschaft und Verwaltung und auf
sämtliche Landesarbeitsamtsbezirke . Besonders dringlich war
wiederum der Bedarf int Bau - und Metallgewerbe , dem die
verlangten zusätzlichen und Ersatzkräfte nur unter Schwierig¬
keiten urob oft nur zum Teil gestellt werden konnten . In
vielen Fällen wurde dem stärksten Mangel durch den Einsatz
von Frauen abgeholfen . Die Landwirtschaft , die im Monat
August mit der Einbringung der restlichen Getreideernte be¬
schäftigt war , wurde bei der Erledigung der Erntearbeiten
durch zahlreiche freiwillige Erntehelfer unterstützt .

2m Lande Österreich ist die Arbeitslosigkeit auch im
Monat August wieder stark zurückgegangen ( — 37 000 ) . Am
Monatsende wurden von den Arbeitsämtern nur noch 114 000
Arbeitslose gezählt gegenüber 151000 Ende Juli . Die Ar -
^ ^ " i ^ ieit , die in Österreich bei der Eingliederung im März
1938 rund 600 000 betragen hatte , ist damit bereits , wie die
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche¬
rung mitteilt , zu vier Fünfteln beseitigt .

Der nationalspanische Heeresbericht .

Bilbao , 14 . Sept . ( Funkmeldung .) An der Ebro -
Front haben die Nationalen , wie der Heeresbericht meldet ,
wichttge Stellungen der Bolschewisten nach heftigem Kampf

Der Große Zapfenstreich vor dem Führer .
Den Abschftch des Parteitages Eroßdeutschlands bildete der Eriche Zapfenstreich der Wehrmacht vor dem Führer
aai dem Plwtz vor dem Deutschen Hof

"
. ( Weltbild , K . )
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Wiesbadener Nachrichten . _

SA . von Nürnberg zurück . Immer bereit sein .

Verhalten bei Fliegeralarm - und Berdunkelungsübnugeo .

;raum ihres

Die neue . Standarte Niederwald " wird eingeholt .

getreten lein
Regelfall ba :

dem guten
midt .

spräche klang aus in den Gruß an den Führer und dem Ge¬
sang der Nationalhymnen .

Besonders freudig wurden die Nürnbergsahrer der
Standarte 224

von ihren Kameraden empfangen , brachten sie doch vom
Reichsvarteitag das neue Feldzeichen der Standarte
mit , das erst am Sonntag vom Führer die Weihe erhalten
hatte . Mit klingendem Spiel wurde die ..Standarte Nieder¬
wald " zur Dienststelle der Standarte 224 in der Luisenstrahe
gebracht . Bei groben Kundgebungen und Aufmärschen wird
das stolze Zeichen in Zukunft den Stürmen der Standarte
224 vorangetragen werden , als das Symbol des kämpferischen
Einsatzwillens der SA . für Führer und Volk .

Am Dienstagvormittag , kurz nach VAX Uhr . trafen die

Nürnberg - Fahrer der Wiesbadener SA .. . nach den erhebenden

Stunden des Reichsvarteitag -Erlebnihes . wieder rn . der

Heimat ein . Die Kameraden wurden von ihren Angeh ^ lgen

aufs herzlichste begrübt , vor allem lieb es sich natürlich die

Jugend nicht nehmen , den Baler willkommen zu helfen und

ihm schöne Herbstblumen zur Begrüßung zu überreichen . Ader

ML».

Der kleine Horst begrübt Vater bereits im Glied .
( 2 Photos . Elvert . K .)

vorerst konnte das Wiedersehen nur . gewissermaßen auf Ab¬

stand gefeiert werden , denn der Dienst war mit der Ankunft

auf dem Wiesbadener Hauvtbahnhoi noch nicht beendet .

Die Männer der onStandarte 80

wurden von einem Ehrensturm begrübt und marschierten dann

durch die Bahnhofstraße zum D er .nl chen Gelände . , wo

der Führer der Standarte 80 , Obersturmbannmhrer M e r e r ,
leinen Männern Dank und Anerkennung für die in Nürnberg

gezeigte Haltung und Kameradichait auslvrach . Seine An -

llbungen zur Sicherung der Zivilbevölkerung bei
Fliegerangriffen können auch im Luftschutzort Wies¬
baden zu jeder Stunde anberaumt werden . Es ist
daher notwendig , dab jeder Volksgenosse werb , wie er
sich zu verhalten und was er zu seinem Schutze zu
tun hat .

Verdunkelung .

Bei der Verdunkelung ist die Jnnenbeleuchtung aller
Gebäude so abzublenden . dab kein Lichtschein nach äugen
dringt . Das vielfach geübte Ausschalten der Lichtquellen
im Innern der Gebäude ist keine Verdunkelung im geforder¬
ten Sinne . Besondere Sorgfalt ist bei allen nach oben
gehenden Lichtaustrittsöffnungen ( Glasdächer , Dachfenster
usw .) erforderlich . Beim Öffnen der Türen darf kein Licht¬
schein aus dem Innern der Gebäude nach auhen dringen . Wo
notwendig , sind daher sogenannte „ Lichtschleusen an¬
zulegen . Das ist ein abgeblendeter Raum zwischen der
Außentür und dem inneren beleuchteten Raum nach Art
eines Windfanges . Dabei ist zu beachten , dab die Aubentür
nicht gleichzeitig mit der Tür oder dem Vorhang zu den inne¬
ren beleuchteten Räumen geöffnet wird .

Alle unter freiem Himmel noch in Betrieb gehaltenen
Beleuchtungskörper find bei Anordnung der Verdunkelung
sofort zu löschen . Nur an den wichtigsten Verkehrsvunkten
bleiben Richtlamven brennen , die jedoch so abgeblendet sind ,
dab kein Lichtschein nach oben dringt . Die Beleuchtung von
Verkehrszeichen wird ausgeschaltet . Soweit in ganz besonde¬
ren Einzelsällen die Sicherheit des Verkehrs eine Beleuch¬
tung dringend erfordert , kann eine stark abgeblendete Kenn¬
zeichnung auch während der Verdunkelung bestehen bleiben .
Die Fahrbabnbeleuchtung aller Verkehrsmittel ist
durch Verdunkelungsvorrrchtungen so stark abzublenden , dab
weder ein Lichtschein nach oben dringt , noch eine Blendung
anderer Verkehrsteilnehmer möglich ist . Zu diesem Zweck
sind die Scheinwerfer der in Frage kommenden Verkehrs¬
mittel in der Weise abzublenden , dab nur ein waagerechter ,
fünf bis acht Zentimeter langer und eineinhalb Zentimeter
breiter Schlitz den Lichtaustritt ermöglicht . Der Ausschnitt
tit zu überoachen und so anzubringen , dab er unter der
Mitte des Leuchtkörpers liegt .

Mit den Verdunkelungsvorrichtungen dieser Art an den
Scheinwerfern dürfen Verkehrsmittel mit verstellbarer Fahr¬
bahnbeleuchtung innerhalb geschlossener Ortschaften mit ab¬
geblendetem Licht , außerhalb geschloffener Ortschaften mit
Fernlicht fahren . Schlub - und Bremslichter und Veleuck -
tungsvorrichtung zur Kennzeichnung der seitlichen Begren¬
zung der Fahrzeuge sind durch Verdunkelungsvorrichtungen
so abzublenden , dab kein Lichtschein nach oben dringt . Jede
weitere Außenbeleuchtung der Verkehrsmittel ( Leuchtschilder ,
Nummernschilder , die zur Kennzeichnung des Fahrtzieles
dienen , usw .) ist zu löschen .

Auf allen öffentlichen Wegen , Straßen und Plätzen sind
Verkehrsmittel , die sich nicht in Fahrt befinden , vorn und
hinten durch abgeblendete Lichtquelle kenntlich zu machen .

Zum anderen gilt das Gesetz für solche Schuldner , die

infolge Wirtschaftsnot oder Einsatz für die Bewegung bei

der Ausübung ihres selbstständigen Berufes vor dem

1 . Januar 1934 wirtschaftlich zusammengebrochen sind . Vor¬

aussetzung ist dabei — und das wird von den Antragstellern

meist übersehen — , daß der Schuldner die wirtschaftliche

Grundlage seiner selbständigen Lebenshaltung zur Be¬

friedigung seiner Gläubiger hingegeben haben mutz . Diese

Folge mutz entweder im Konkurs , durch Zwangsverstelgerung
des Grundbesitzes oder infolge sich häufender Zwangsvoll¬

streckungen in das bewegliche Vermögen eingetreten lein .

Ist dennoch die wirtschaftliche Grundlage , im Regelfall das

Erwerbsgeschäft dem Schuldner über den 1 . Januar 1934

hinaus erhalten geblieben oder aber , hat der Schuldner sein

früheres Erwerbsgeschäft aus freiem Entschluß , ohne durch

Vollstreckungsmaßnahmen seiner Gläubiger dazu getrieben
worden zu sein , veräußert , dann ist eine Bereinigung der

Schulden nicht möglich . . . . . ,
Jeder Schuldner , der also einen Antrag auf richterliche

Vertragshilfe zur Vereinigung seiner alten Schulden bei

Gericht einzureichen gedenkt , sollte vorher genau prüfen , ob

die Voraussetzungen des Gesetzes auf seinen Fall zuireffen .

Er wird dann vor Enttäuschungen bewahrt bleiben und nicht

gewärtig sein müffen , daß sein Antrag , weil di « gesetzlichen

Voraussetzungen nicht vorliegen , abgetehnl wird und ihm
überdies Kosten für die Inanspruchnahme des Gerichts

treffen . Das Gericht wird in Zweifelsfällen gerne zu Aus¬

künften über die Rechtslage bereit [ein . Zuständig ist jeweils
das örtliche Amtsgericht . __________

Alte und neue Baukunst
in Wiesbaden .

ii .

Die gesunde Bauüberlieferung . die ja eigentlich schon
mit dem schönen Kuvvelsaal des Biebricker Schloffes beginnt
und mit dem aus dem alten Kurhaus von ^Zais stammenden ,
in das neue Kurhaus übernommenen Saulensaal . ihren
Höhepunkt erreicht , erlebt noch eine Nachblute mit den

Jnnenräumen des Wiesbadener Schloffes . freilich in etwas

abgeflauter Form . In richtiger Erkenntnis der Tatsache ,
daß der Klassizismus die für Wiesbaden angemessene yroim
war , zeigt das Plakat der Ausstellung den mit ionischen

Säulen geschmückten Mittelteil des sogenannten Alten Mu -

sums das ursprünglich als Palais des Erbprinzen Wilhelm
errichtet worden war . Dann klafft in der Entwicklung un¬

serer Stadt eine große Lücke . Wirtschaftlich nahm Wiesbaden
freilich in der Gründerzeit und der wilhelminnchen Epoche
einen ungeahnten Aufschwung . Aber mit den Bauten , die

sämtliche historischen Stile wiederholten , wurde ein künstle¬

rischer Tiefstand erreicht . Besonders die Wohnbauten dre

mit Vorliebe in einem mißverstandenen Barock prunkten ,
sprachen all den Gesetzen Sohn , dre tui uns heute wieder

maßgebend geworden sind : Ma « Harmonie , Ehrlichkeit und

Sachlichkeit Es bleibt bedauerlich , daß auch mit den damals
errichteten öffentlichen Gebäuden wirklich , kein Staat zu

machen ist . Der Krieg und die Nachkriegszeit brachten einen
völligen Stillstand . Kurz vor der Machtübernahme entstan¬
den infolge des Wohnungsmagels Siedlungen , die den prakti¬
schen Bedürfniffen Rechnung trugen und sich glucklicherweiie
von der Nüchternheit freibielten . die mit wirklicher . Sachlich¬
keit nichts zu tun hat . Als die erste großzuglge öffentliche
Anlage muß der im Jahre 1932 . eingewechte Relsingerbiun -

nen genannt werden , eine Schöpfung des Eartengestalters
W Hirsch und des Ärchitekten E . Sabry . . in ihrer Weit -

räümigkeit und Unendlichkeitsverspektive . nut geschnittenen

Hecken und Wafferkünsten das Spätbarock weiterbildend . das

bereit » in die Üaffische Spur einmundet , nicht der Form .

Der Fliegeralarm wird durch Auslösen von Sirenen an¬

gekündigt . Bei Bekanntgabe des Fliegeralarms ( aut - mrd

abschwellender Heulton ) haben sich alle innerhalb , von Ge¬
bäuden und Betriebsanlagen befindlichen Personen in die tur

das Gebäude oder die Betriebsanlage . zuständigen . Schutz¬
räume . alle Strakenbenutzer . einschließlich der Insassen pri¬

vater und öffentlicher Verkehrsmittel , in den nächsten

öffentlichen Sammelschutzraum , sofern der Schutzraum ihres

Hauses nicht in unmittelbarer Nahe liegt , zu begeben . Dre

öffentlichen Sammelschutzräume werden als kolche besonders

gekennzeichnet . Alle Fahrzeuge ( einschließlich der .alientlrchen
Verkehrsmittel ) haben anzuhalten und . soweit sie nicht

schienengebunden sind , scharf rechts heranzusahren . Straßen¬

kreuzungen . Hydranten und wichtige Einfahrten sind un -

6ei )i3nner6aI6
$

der Schutz - und öffentlichen SammeWutz -

räume ist den Anweisungen der Haus - und Schutzraumwarte

Folge zu leisten und größte Ruhe zu bewahren Schutzraume
und öffentliche Sammelschutzraume dürfen nicht früher ver¬

lassen werden , bis die entsprechende Anordnung des orttichen

Luftschutzleiters ( Polizeiverwalter ) ergangen und durch den

Schutzraumwart an die Schutzraumrnsaffen bekanntgegeben

* Verleihung des Adlerschildes an Prof . Neubauer . Der

Führer und Reichskanzler bat dem . früheren Direktor der

landwirtschaftlichen Untersuchungsstationen von Bonn und
Dresden . Prof . h . c . Hugo Neu bau er . in Dresden aus
Anlaß der Vollendung fernes 70 . Lebensiahres den Adler -
schild des Deutschen Reiches nut der Widmung : „ Dem Bahn¬
brecher auf agrikulturchemischem Gebiet " verlieben .

* Ein Künstler -Erholungsheim in Rothenburg o . T . Die
Stadt Rothenburg o . T . bat dem Landeskulturwalter des
Gaues Franken das Hegereiter - Haus , einen Prachtbau der

deutschen Renaissance zur Verfügung gestellt . Das Sege -
reiter - Haus wird in Zukunft ein Erholungsberm für bildende
Künstler beherbergen . Vorläufig können in dem Seim ie acht
Maler und Bildhauer untergebracht werden .

* Berichtigung zu Faust IL Eine Korrekturzeile hat
gestern in der Besprechung des Faust eine sinnstorende
Doppelung ergeben . Es dreht sich um einen .Satz im sechsten
Abschnitt , der richtig so heißen muß : „ Die Streichungen
gingen übrigens nie auf Kosten der Szene , wenn auch die
Pan - Szen , und der Untergang des Homunkulus hart an die
Grenze des noch Verständlichen gingen . S . N .

Fahrtrichtungsanzeiger sollen nur dort , wo cs die
Sicherheit des Verkehrs zwingend erfordert , benutzt werden .

Die ohne Fliegeralarm einsetzende — also , plötzlich , an¬
geordnete Verdunkelung wird durch polizeiliche Streifen .
Amtsträger des Reichsluftschutzbundes oder in sonstiger Form
bekanntgegeben . Das Ende einer Verdunkelungsubung wird ,
wenn die Dauer der Übung nicht bekanntgegeben ist , an dem
Wiedereinsetzen der öffentlichen Straßenbeleuchtung usw . zu
erkennen sein . . . . . _ . , , , . . . .

Mit dem Fliegeralarm ist die .Verdunkelung automatisch
verbunden und wird in solchen Fällen nicht , noch besonders
angeordnet . Sobald also eine Fliegeralarmubung nicht vor

Einbruch der Dunkelheit beendet ist . sind ohne weiteres die
erforderlichen Verdunkelungsmaßnahmen auf . den Straßen .

Wegen und Plätzen und in sämtlichen Gebäuden durchzu¬

führen .

Fliegeralarm .

Wann ist eine Schuldenbereinigung möglich ?

Nicht alle Schulden vor 1934 fallen unter das Gesetz .

Auf Grund des Gesetzes zur Bereinigung alter

Schulden sind beim Amtsgericht bereits eine Reihe von

Anträgen und Anfragen eingegangen , die erkennen lasten ,
daß die Voraussetzungen des Gesetzes nicht hinreichend be¬
kannt sind . Viele Schuldner sind der Meinung , daß unter¬

schiedlos sämtliche alten Schulden aus der Zeit vor dem

1 . Januar 1934 bereinigt werden können . Das ist jedoch

nicht richtig . Das Gesetz gilt nur für zwei Personenkreise
von Schuldnern . Einmal für solche , die vor dem 1 . Januar

1934 infolge der Wirtschaftskrise oder infolge ihres Einsatzes

für die Bewegung ihr Eigenheim oder sonstigen Haus - und

Grundbesitz in der Zwangsversteigerung verloren haben .

Hier können die alten Schulden bereinigt werden , die durch

den Grundbesitz gesichert oder durch ihn verursacht waren ,

sondern dem Geiste nach , der uns das Hellenische wieder so

nahe gerückt hat wie zur Zeit Goethes . Über das besonders
vom Städtischen Hochbauamt Geleistete belehrt der

große Raum mit seinen vorzüglichen photographischen Auf¬
nahmen . Hier wird uns recht deutlich daß . Wiesbaden die

Stadt der Blumen ist . Die Gärten las en sich aus dem Ge¬
samtbild nicht wegdenken . An die Reisinyeranlage .fchueßt
sich die Herbertanlage von W . Hirsch mit ihrem üppigen
Blumenflor und der bezaubernden Aussicht auf die Taunus -

höben . Eartengestalter W . Kuske ist im .Kurgarten tätig ,
entwirft die Steingärten mit ihren Moosen . Wasserbecken
und beinahe japanisch wirkenden Lampen . Jetzt setzt eine

großzügige Neuordnung ein . Die Rückseite der früheren alten
Kolonnade wird in eine zweite Säulenreihe aufgelost und ge¬
währt den Durchblick auf ein Blumenmeer , das bis zum
Paulinenschlößchen reicht . Ein schönes Gipsmodell nut dem

von Wolff - Malm mit Mosaiken geschmückten Brunnenbau
belehrt darüber . Aber auch die Theaterkolonnade wurde im

Geiste der klastischen Tradition umgearbeitet . Der plumpe
Barockvorbau beim Tbeatereingang ist Bereits verschwunden .
Ein Modell zeigt , was hier entstehen wird . Die semffene
Reihe dorischer Säulen ist wiederhergestellt . Der Aunahrt
der Wagen dient ein mit Säulen des gleichen Stils ge¬
schmückter Vorbau . Der Geist eines Christian Zars hat
wieder über die Protzerei gesiegt in einer Anlage von fort
spartanischer Strenge .

Von besonderer Bedeutung sind die neuen Anlagen des
Wehrmachtsbauamtes . Da ist zunächst die Kaserne
an der Eersdorffstraße , nach neuesten Grundsätzen errichtet .
Besonders die lickten , sauberen Mannsckaftsräume sind
Musterbeispiele hygieniscker Fürsorge . Ähnlich steht es bei
dem Fliegerhorst in Erbenheim . Die Offiziersmeste und an¬
dere Räume zeichnen sich durch belle Beleuchtung und behag¬
liche . unaufdringliche Wohnlichkeit aus . . Zahlreich sind die
Denkmäler der Kriegerehrung , die sich tn ihrer schlichten
Andacht dem Bilde der Landschaft einfügen .

Wieder eine andere Sprache reden die großen Fabrik¬
bauten . Die Sektkellerei der Firma Henkell wurde von
Paul

'
Bon atz in einem Stile geschaffen , der den Formen¬

reichtum der alten Zeit mit der Klarheit und Gediegenheit

Bei Alarmübungen können Kranke und Gebrechliche ni

ihren Wohnungen bleiben . Die Eingangsturen zu den Woh¬

nungen können geschloffen . gehalten werden
s, ( | .

Die Entwarnung wird nur auf Befehl des örtlichen

Luftschutzleiters durchgeführt . Sie kann für den Gesamtbe -

rcick des Luftlckutzortes oder aber auch nur für einzelne

Teile des Gebietes gegeben werden . Die Entwarnung wird

durch Sirenen ( gleichbleibender Dauerton ) oder durck andere

Hilfsmittel der Polizei oder auch still durch Melder bekannt -

ncflcbcit
Nack Bekanntgabe der Entwarnung an die Zckutzraum -

iniaifen hat jeder dafür zu sorgen , daß das öffentliche Leben

und insbesondere der öffentliche Berkehr wieder schnell und

reibungslos in Gang kommt .

das heißt die von dem Erwerb , der Bebauung , dem Besitz

oder der Erhaltung des Grundbesitzes herrühren .

der neuen verbindet . Das Bürohaus Kalle , von Mai -

quardt und Seibert ganz in Ziegeln erricht « , ist e ; r.
monumentaler Fabrikbau mit geschmackvollen Sonioien .
Ähnliche Ziele verfolgt L . Görz mit dem unserem vaupt -

bahnhoj gegenüber gelegenen Ovelhaus . . .
Sehr groß ist die Übersicht über die tn Wiesbaden ge¬

schaffenen Privatbauten . Eine eingehende Würdigung . in
natürlich unmöglich . Es bandelt sich durchweg um zwecknu
gebaute Siedlungen und Einzelvillen . die einerseits aut ei .u,i
aufgekleisterten Ornamentreichtum verzichten , anbereiieus
aber auch nicht jene kable Nüchternheit auf weisen die eine
Zeitlang Mode war . An die Stelle , des tlachen Daches r,t
durchweg das mehr ober weniger steile Regendach getreten .
Die Jnnenräume entsprechen mit ihrer gediegenen Ausrtai -

tung dem Äußeren . Eine geichmackvolle Gartengestaltung
erhobt den Eindruck idyllischer Ruhe und Behaglichkeit . «
hat das Neue wieder den Zusammenhang nut br ----

Alien gefunden . Dr . Wolfram W a l d s ch

. ■■>
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Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 13 . Sept .

□AF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr . -Sammel - Nr. 59641
Sprechstunden des Kreisobmanns ; Dienstags u . Freitags v.16-18 Uhr

Sagten Sie sechs ?

Nein - ich sagte 31 >

l — Ein treuer East Wiesbadens . Seit dem Jahr 1905
wmmt in größeren und kleineren Zeitabständen Herr
Kristian Henrich ans Washington mit seiner Familie
5 das „ Hotel Rose " und nimmt hier für etwa 4 bis 5 Wochen
Aufenthalt . 3m Iahre 1932 hat er in Wiesbaden seinen

Geburtstag gefeiert , zu dem ihm unter vielen anderen
°uch der verewigte Reichspräsident von Hindenburg
^ legraphisch gratulierte . Herr Heurich wanderte als junger« lann nach Amerika aus und hat es verstanden , aus klein¬
en Anfängen heute einer der größten Bierbrauer Amerikas

werden . Trotz seiner 96 Jahre besucht er immer wieder
mne alte Heimat , die ihm zeitlebens lieb und wert geblieben
v . Herr Heurich genießt in Amerika großes Ansehen . Seiner
Zeinen Heimatstadt in Deutschland hat er durch reiche
senden und Zuwendungen seine alte Anhänglichkeit immer
"" eder bewiesen .

k . — Eaubeaustragter für den Berusswettkamps aller
Lassenden Deutschen . Zum Eaubeauftragten für den
« rutswettkampf aller schaffenden Deutschen wurde durch den
^auobmann der DAF . , der Leiter der Sozialabteilung des
Gebietes 13 Hessen - Nassau der HI . , Bannführer Heinz"

ecker , ernannt .
— Bei der Volkstumsgruppe „ Kraft durch Freude " .

g
- tn Narr , wer sich verschließt , den jede Lust verdrießt !

Kommet all herbei , wer
'
s auch immer sei , noch sind wir

gW “
, so schallte es uns fröhlich entgegen , als wir am

Dienstagabend die Turnhalle der Kastellstraßschule betraten ,Wdie Volkstumsgruppe KdF . einen echten Dolksabend ver -

^ iraltete . Unter der Führung des Leiters Severin , der
in - Jahrzehnten auf diesem Gebiet tätig ist , und den
Wiesbadenern schon viele schöne Stunden bereitet hat , nahm

gutbesuchte Abend einen trefflichen Verlauf . Wie gern
hjU man bei diesen frohbeschwingten Menschen , die es vor -

° " ch verstehen , hie Besucher zu einer Gemeinschaft zu -

Die Kerb naht . Nur noch einige Tage sind es bis zur
Kerb . Schon sind die ersten Kerbe - Wagen angerollt , täglich
kommen neue dazu und beleben den oberen Stadtbezirk . Nach
den vergebenen Mätzen zu urteilen , wird die Kerb in diesem
Jahre sogar größer werden , als im vergangenen Jahr . Selbst¬
verständlich sind die Wagen von der Jugend immer umlagert ,
und wo es Handreichungen zu machen gibt , sind sie immer
dabei , denn oft fällt dabei mancher Groschen ab , der dann als
selbstverdientes Geld in die Kerbekasse kommt . Die Haus¬
frauen haben mit dem Kerbeputz begonnen , vorsorglich denkt
man jetzt schon daran , wieviel Kuchen gebacken werden müssen
denn die vielen zu erwarteten Gäste sollen mit der Bewirt ing
zufrieden sein . Leider kann man diesmal nicht von der
„ Quetsche -Kuche -Kerb "

sprechen , denn es gibt fast gar keine .
Aber auch so wird die Kerb ihre Anziehung nicht verfehlen ,
dafür ist sie viel zu bekannt .

Straßen werden gebaut . In der NSKOV .-Siedlung ist
jut Zeit eine Straßenbaukolonne beschäftigt . Vorläufig ist eine
Verblndungsstraße nach der Saarstraße in Angriff genommen ,
sowie eine Längsstraße durch die Siedlung .

Wiesbaden - Dotzheim .

Erzeuger - ( Versteigerungs - ) Preise . Anfuhr mäßig .
frage gut . Gemüse : Weißkohl ( '% kg ) 3 , Rotkohl 4 , rote
Rüben 5 — 6 , Wirsing 5 , Spinat 15 , Tomaten 1 . 13 , 2 . 11 ,
Stangenbohnen 14 , gelbe 16 , Buschbohnen 10 , Karotten 6 ,

Nr . 215 . Seite 5 .

sanimenzuführen , so daß jeder teil hat an Gesang und Spiel .
So ist es auch nicht verwunderlich , daß diese allmonatlich
stattfindenden offenen Abende stets sehr zahlreich besucht
sind . Immer versteht es der Leiter Severin , der sich mit seiner
Frau unermüdlich für die wirkungsvolle Gestaltung der Ver¬
anstaltungen und den Ausbau der Gruppe einsetzt , die
Abende neuartig aufzuziehen . Ihm zur Seite stehen noch
einige Helfer , die durch ihre Mitwirkung die Abende ver¬
schönen . Diesmal waren es u . a . Hanna Tiedemann , Lehrerin
hei der Musikschule im Eemeinschaftswerk der NSE . „ Kraft
durch Freude

"
, die durch ihr vorzügliches Eeigenspiel , und

Willy Häuser , der durch originelle Mundartvorträge , den
Abend bereicherten . Den Auftakt gab Leiter Severin und
Frau mit einem figurenreichen Auftanz . Es folgte ein schöner
Rheinländer , Schlittschuhläufertanz , Polka zu Dritt und auch
der Siebenschritt fehlte nicht . Beschwingt tanzten die Paare
auch zu alten Musikweisen im Dreivierteltakt . Leiter Severin
mit Frau zeigte dann noch einen alten , aus der Bukowina
stammenden Volkstanz , den die deutschen Kolonisten als
Erbgut ihrer Väter seit 200 Jahren bereits tanzen . Da¬
zwischen erklangen Lieder aus alter und neuer Zeit aus
den frischen Kehlen der Burschen und Mädels . Da wurde
vom fröhlichen Jagen und vom Tanzen und lustig sein
gesungen . Doch auch ernstere Lieder kamen zum Vortrag ,
kraftvoll ertönten die klaren Stimmen „ Wir sind heut

' und
morgen . Alles , was die Zeit erschafft , ist in uns verborgen ,
bildet unsre Kraft . Stürmen und Bauen , Kampf und Arbeit
unentwegt wird in uns zum Pfeiler , der die Zukunft trägt .

"

— Enteneier müssen gekennzeichnet sein . Der Verkauf
von Enteneiern in Ladengeschäften ist an gewisie Vorschriften
gebunden . Ein Geschäftsmann erhielt vom Amtsgericht eine
Geldstrafe , weil er gegen diese Bestimmungen gefehlt hatte .
Er hatte es unterlassen , an dem Behältnis , in dem die
Enteneier sich befanden , einen Hinweis anzubringen , wie
Enteneier vor dem Gebrauch zu behandeln sind . Außerdem
verstieß er gegen die Stempelvorschrift . Enteneier müssen
eine deutliche , unverwischbare Aufschrift „ Enteneier "

tragen .
— Im Rahmen von „ Wiesbadens Herbstwochen "

singt am
Donnerstag im Kurhaus Kammersängerin Maria C e b o t a r i
und am (samstag steigt an gleicher Stelle ein großer Bunter
Abend : „ Wir singen und spielen Will Meisel

"
.

— Wiesbadener Biehhofmarktbericht vom 13 . September .
Auftrieb : 238 Kälber , 18 Schafe , 469 Schweine . Marktver¬
lauf : Zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht in RM . : A Kälber :
a ) 1 . 70 — 80 , a ) 2 . 62 — 65 , b ) 59 , c ) 50 , d ) 37 — 40 . Hammel :
a ) 42 — 45 , b ) 35 — 36 . Schafe : b ) 38 . Schweine : a ) 59 ,
b ) 1 . 58 , b ) 2 . 57 , c ) 55 , d ) 53 , g ) 1 . 56 .

________
Wiesbaden - Biebrich . ________

Die Stoppelfelder werden nun umgestürzt , nachdem die
Schuljugend eine ausgiebige und erfolgreiche Ährenlese ver¬
anstaltet hat . Ein Teil der Äcker ist für die Winteraussaat

— Altweibersommer . Nun fliegt , besonders an sonnigen
warmen Septembertagen , der Altweibersommer durch die

°Lust . Weiße glitzernde Silbersädchen gaukeln durch den
Herbsttag , zarte Gespinste segeln wie seltsame Vögel ins
«Beite , Bis ein schlanker Ast am Waldrand sie erfaßt und
lesthält . Der sterbende Sommer läßt sein weißes leichtes
haar im Winde

, wehen . Das feine Gespinst der kleinen , nur
gecknadelkopfgroßen Tierchen sahen unsere Vorfahren als
ein Gewebe der Nornen oder ihrer Gehilfinnen , der
Zwerginnen , an . Später bezoi

"
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Rhabarber 6 — 7 , Petersilie 10 — 15 , Einmachgurken 6 — 13 ,
Kopfsalat ( Stück ) 3 — 7 , Endiviensalat 7 , Treibgurken 1. 35 ,
2. 20 — 25 , Frühbeetgurken 1 . und la 10 — 20 , 2 . 8 , Rettich
1— 8 , Blumenkohl 1 . 23 , 2 . 15 , Kohlrabi 5 , Sellerie 8 — 28 ,
Lauch 3 — 5 , Radieschen ( Gebund ) 5 — 7 , Karotten 3— 4 ,
Rettich 4 — 12 , Schnittlauch 2 — 5 Pf . Obst : Tafeläpfel
\Vi kg ) 1 . 18 — 25 , 2 . 13 — 18 , Wirtschaftsäpfel 11 , Tafelbirnen
l. 16 — 30 , 2 . 15 — 25 , Kochbirnen 11 , Friihzwetschen 24 ,
grombeeren 25 , Pfirsiche 1 . 35 — 60 Pf .

Eroßmarktpreise . EemLseangebot gut . Obst -

ingebot sehr mäßig . Auslandsware sehr schwach vertreten .
Verkauf schleppend . Gemüse : Weißkohl ( % kg ) 5 , Rot -
!ohl 6— 7, Wirsing 7 , Römischkohl 6 , rote Rüben 6 , gelbe
Rüben 6 , Karotten 7— 8 . Spinat 17 , Meerrettich 60 , Peter¬
silie 20 , Rhabarber 8 , Einmachgurken 10 — 16 , Tomaten 15
bis 16 , Pfifferlinge 50 , Steinpilze 30 — 45 , Kohlrabi ( Stück )
3,5. Blumenkohl 1 . 32 — 75 , 2 . 12 — 30 , Sellerie 10 — 40 , Lauch
5— 7 , Treibgurken 1 . 30 — 50 , Frühbeetgurken 1 . 10 — 20 , Frei -
landgurken 10 — 20 , Kopfsalat 6— 9 , Endiviensalat 8— 14 ,
Rettich 6— 10 , Kartoffeln ( 50 kg ) 330 , Zwiebeln ( 50 kg )
1000 , Karotten ( Gebund ) 6 , Schnittlauch 5 , Radieschen 7 Pf .
C6 ft : Tafeläpfel ( % kg ) 1 . 28 , 2 . 22 — 25 , Falläpfel 10 ,
Tafeläpfel 1 . 25 — 35 , Weintrauben 35 , ausl . 23 — 27 , Zitronen
(Stück ) 5 — 7 Pf .

Kleinmarktpreise . Gemüseangebot gut . Obst¬
angebot sehr mäßig . Verkauf ruhig . Gemüse : Weißkohl
( !- kg ) 8 , Rotkohl 9 — 10 , Wirsing 10 , Römischkohl 10 , gelbe
Rüben 9 , Karotten 10 — 12 , rote Rüben 9 , Spinat 25 ,
Meerrettich 70 — 80 , Zwiebeln 14 , Petersilie 30 , Einmach¬
gurken 15 — 22 , Tomaten 20 — 22 , Pfifferlinge 60 , Steinpilze' 40-- 60 , Kartoffeln ( 5 kg ) 45 , Kohlrabi ( Stück ) 9 — 10 ,
Blumenkohl 1 . 45 — 90 , 2 . 18 — 40 , Sellerie 14 — 50 , Lauch
8— 10 , Treibgurken 1 . 40 — 65 , Frühbeetgurken 1 . 15 — 28 ,
Freilandgurken 15 — 28 , Kopfsalat 9 — 12 , Endiviensalat 12
Bis 18 , Rettich 9 — 14 , Karotten ( Gebund ) 8— 9 , Schnitt¬
lauch 7 , Radieschen 10 Pf . O b st : Tafeläpfel kg ) 1 . 38 ,

LM — 35 , Falläpfel 14 , Tafelbirnen 1 . 35 — 45 , Weintrauben
45, ausl . 50 , Zitronen ( Stück ) 7 — 9 , Bananen 10 — 12 Pf .

t — Die letzten Neuigkeiten des Tages werden feit

einiger Zeit regelmäßig in den Abendstunden am Eingang
zum „ Tagblatt

" - Haus in der Langgasse durch Anschlag

bekanntgegeben . Diese Einrichtung hat bei den Lesern und

Freunden des Wiesbadener Tagblatts und bei den Passanten
der Langgasse starke Beachtung gefunden . Zur Erleichterung
der Kenntnisnahme dieser letzten Meldungen sind jetzt am

„Tagblatt
" - Haus drei weitere Telegrammkästen angebracht

worden , die in den Abendstunden beleuchtet werden . Wir

empfehlen diese Neuerung der Beachtung der Bevölkerung .

Bon Nürnberg zurück . Der ff - Musikzug des Oberab¬
schnitts Rhein traf am Ostbahnhof , vom Reichsparteitag
kommend , wieder ein und marschierte mit klingendem Spiel
nach seiner Unterkunft , dem ff - Pionierhaus am Rhein . Er
wurde vom Publikum lebhaft begrüßt .

Zusammenstoß zwischen Lastwagen und Motorrad . Am
Rheinbahnhof kam es am Dienstag gegen 17 Uhr zu einem
heftigen Zusammenprall zwischen einem Motorradfahrer , der
sich auf der Heimfahrt von der Arbeitsstelle befand , und einem
Lastkraftwagen . Der Fahrer des Motorrades , der 38 Jahre
alte Elektromonteur Emil F . aus Dotzheim wurde dabei auf
die Straße geschleudert und erlitt so schwere Kopfverletzungen ,
daß Verdacht auf Schädelbruch besteht . Außerdem trug er am
ganzen Körper Prellungen davon . Sein Soziusfahrer , der
27 Jahre alte Georg H . aus Geisenheim zog sich bei dem Sturz
Beckenverletzungen zu . Die beiden Verunglückten wurden ins
Krankenhaus gebracht . An den Fahrzeugen entstand Sach¬
schaden .,

Festgenommen wurde ein Radfahrer , der stark betrunken
war und durch sein Verhalten mit dem Fahrrad den Verkehr
störte . Später machte er sich noch in seiner Zelle der Sach¬
beschädigung schuldig .

__
Wiesbaden > Schierstem .

.Zwerginnen , an . Später bezog man den Altweibersommer
aH ^ aria ’ woher die süddeutsche Bezeichnung „ Mariengarn "

,
pUtarienfaben

“ oder „ Frauensommer "
stammt . In Schlesien

sagt man , daß Frau Holle diese Fäden spinnt . Gelten sie doch
allgemein als Zeichen guter Wesen . Wenn sie anfliegen ,°ann bringen sie nach dem Volksglauben Glück . In nieder¬
deutschen Gebieten werden die Fäden auch „ Mädchensommer "
genannt , den die „ Netten "

spinnen , die Schicksalsjungfrauen ,we den Lebensfaden „ abmessen
"

.

Zwei Unfälle in der Hindenbnrgallee .

Führerscheine wurden eingezogen .

Am Mittwochfrüh gegen 1 .40 Uhr , befuhr ein Personen¬

kraftwagen die Hindenbnrgallee in Richtung Hauptbahnhof .

5n Höhe der Sektfabrik Henkell verlor der Führer die Herr¬

schaft über seinen Wagen und fuhr gegen einen dort stehenden

Alleebaum . Das Fahrzeug wurde stark beschädigt und mußte

abgeschleppt werden . Von dem Führer des Wagens wurde

eine Blutprobe entnommen und der Führerschein eingezogen .
Um 3 Uhr ereignete sich ein gleicher Unfall auf der

Hindenburgallee in Höhe der Tannhäuserstraße . Von dem

Führer wurde ebenfalls eine Blutprobe entnommen und der

Führerschein eingezogen . Das Fahrzeug wurde erheblich
beschädigt und mußte abgeschleppt werden . Personen wurden

glücklicherweise in beiden Fällen nicht verletzt .
Am Dienstag , gegen 12 Uhr , kam es auf der Schwal -

bacher Straße zu einem Zusammenstoß zwischen einem Last¬

kraftwagen und einem Kraftrad . Der Führer des Wagens
erlitt leichte Verletzungen an der linken Hand . Beide Fahr¬

zeuge wurden leicht beschädigt .

An alle TAF . - Walter ! An alle Betriebsobmänner !
Am , Donnerstag , den 15 September , 20 Uhr findet im
groben Saal des „ Casino Friedrichstraße , ein Amtswalter -
Jooen der DAF . Wiesbaden statt . Sämtliche Amtswalter
und

^
Betnebsobmanner nehmen an diesem Avvell vünkt -

uch teil !

Kreisjugendwa ttung .

Die Dienststunden der Kreisjugendwaltung fallen am
Donnerstag , den 15 . September , aus . Alle Jugendwalter
der Kreiswaltung und der Ortswaltungen nehmen am
Donnerstag an dem Amtswalter -Avvell der DAF teil
Beginn : 20 Uhr .

Froher Feierabend .

Mittwochden 14 . Sept : Achtung ! Mitglieder der Orts -
waltung West . Der für heute abend angesetzte Heitere Abend
der Ortswaltung West wird auf Freitag , den 16 . Sept ., ver¬
legt . Die bereits gelosten Karten behalten ihre Gültigkeit .
Donnerstag , den 15 . Sept . : . . . und heute abend ins Variete ,
« ondervorite '. luua der NSE . „ Kraft durch Freude

" mit der
Brofeen W . ener Revue in der Scala . Bedeutend ermäßigte
Preise . Karten in der Kartenverkaufssteile . Luisenstraße 41 .
Laden und an der Abendkasse .
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ober für Grünfutteranlagen vorgesehen , während auf anderen
Grundstücken im kommenden Frühjahr Hackfrüchte angebaut
werden , um diesen wechselvollen Anbau der Struktur der ge¬
samten Feldgemarkung anzupaffen und entsprechend gute
Ernten zu erzielen . Das Dreschen des Getreides in den
Bauernhöfen geht unter tatkräftiger Mithilfe des Arbeits¬
dienstes flott vonstatten . Mit dem Körner - Ertrag ist man
zufrieden , sodatz das diesjährige Kontingent voll erfüllt wer¬
den dürfte .

Durch Unwetter stark beschädigt wurden eine Reihe
Straffen und Wege , die mit ihrem vielen Geröll eine Verkehrs¬
gefahr bilden . Besonders stark hat sich dieser Mißstand in der
in ihrem vorderen Teil abfallenden Panoramastraffe ergeben .

Schulhof instandgesetzt . Einem dringenden Erfordernis
entsprechend , wurde der stark ausbefferungsbedürftige Schulhof
der Volksschule am Landgraben mit einer neuen Teersplitt¬
decke versehen . Die Kinder dieser 20klaffigen Schule sind darüber
sehr erfreut , können sie sich nun in den Schulpausen aus dem
schon eingeebneten Spielgelände wieder nach Herzenslust
tummeln .

Wlesbaden - Evbenhelm .

Feier der 50jährigen . 2m Gasthaus „ Zum Schwanen
"

traf sich der Jahrgang 1888 , um gemeinsam seinen
50 . Geburtstag zu feiern . Nach Kirchgang und Kranznieder¬
legung am Ehrenmal fanden sich alle zu einer Feier zu¬
sammen . Kamerad H . Seel begrüßte die Anwesenden . Mit
viel Liebe und Geschmack hatte Kamerad Maxei mer eine
festliche Tafel hergerichtet . Bei guter Speise und Trank war
man auch bald in bester Stimmung . Für Tanz und Unter¬
haltung sorgte eine Stimmungskapelle . Beim Austauschen
von Erinnerungen und Erlebniffen aus der Schul - und
Jugendzeit schwand die Zeit nur allzu schnell , es war bereits
früher Morgen , als man auseinander gina mit dem gegen¬
seitigen Versprechen , auch weiterhin treue Kameradschaft
zu halten .

TJus dem Vereinsleben .

m, .
*

Krieger - und Militärkameradschaft
Wiesbaden 1896 im NS .- Reichskriegerbund . Am
Sonntag hielt die Kameradschaft bei überaus zahlreicher
Beteiligung auf den Polizeischießständen an der Fasanerie
etn Kameradschaftsschießei » ab . Die Leitung lag in den
Händen des Führers des 11 . Unterabschnitts , Kam . Heg -
mann , und des Führers des 12 . Unterabschnitts , Kam .
Hufe . Von 4 Uhr ab war ein Kameradschaftstreffen mit
öen Familienangehörigen bei Kam . Butz in Klarenthal .

Rheingauer Obstbau als Wirtschaftsfaktor .

11370 Obstböume wurden neugepflanzt .

m . Neben dem Rheingauer Qualitätsweinbau , besitzt der
Obstbau für die Bevölkerung dieses Gebietes erhebliche
wirtschaftliche Bedeutung . 2m letzten Jahrzehnt wurde die
Umstellung vom Liebhaberobstbau auf den Erwerbs -
o b st b a u mit gutem Erfolg durchgeführt und wie auch
die Umsatzzahlen des Rheingauer Obstgroßmarktes in Erbach
beweisen , gewinnt die Obstzucht immer mehr an Bedeutung
und Ausdehnung .

Allein im Herbst 1937 und Frühjahr 1938 erfolgten mit
Reichsbeihilfen wieder sehr umfangreiche Neu¬
pflanzungen . Es handelt sich dabei um insgesamt
11370 junge Obstbäume im Werte von 17 427 .50 NM ., die
in größeren , geschloffenen Anlagen neu gepflanzt worden
sind . Klein -Pflanzungen ( unter 10 Hochstämmen und unter
25 Vuschbäumen ) wurden nicht bezuschußt , auch keine Nach¬
pflanzungen in alten Anlagen . Zur Verteilung kamen
3354 .18 RM . für Obstneupflanzungen und 1165 .50 RM . für
Himbeerneuanlagen . Bei Himbeeren wurden 7 Morgen und
77 Ruten bezuschußt und zwar nur Anlagen von mindestens
y2 Morgen ( 50 Ruten ) Größe . Bei Obstbaumpflanzungen
betrug der Zuschuß 20 % des Rechnungsbetrages ; für selbst -

gezogene Obstbäume stellt er sich auf 13 % . Bei Himbeer¬
anlagen bezifferte sich die Beihilfe je Rute oder 25 Quadrat¬
meter auf 1 .50 RM .

2m einzelnen wurden gepflanzt : 6769 Apfelbaume
( davon 197 Hochstämme , 6522 Niederstämme ) ; 1822 Birnen¬
bäume ( 135 Hoch - , 1683 Nieder - und 4 Halbstämme ) ; 1069

Sauerkirschen ( 20 Hoch - , 989 Nieder - und 60 Halbstämme ) ;
60 Süßkirschen ( alles Hochstämme ) ; 1369 Pfirsiche ( alles

Niederstämme ) ; 122 Zwetschen ( alles Hochstämme ) ; 101

Pflaumen ( 11 Hoch - und 90 Niederstämme ) ; 51 Aprikosen

( 13 Hoch - und 38 Niederstämme ) ; 7 Reineclauden ( alles

Hochstämme ) . Leider wird der Anbau von Süßkirschen ,

Zwetschen und Aprikosen wie auch Walnüsse im Rheingau
vernachlässigt .

2n welchem Umfang Neupflanzungen erfolgten , wird

dadurch unterstrichen , daß der Rheingau im Gebiet der

Landesbauernschaft Hessen -Nassau hinsichtlich der Reichs¬

beihilfen für die Obstneupflanzungen an der Spitze steht . 2n

Aunftausftellung anläßlich Der

Gaukulturwoche 1938 in Wiesbaden .

Die im 2a6re 1937 von der Eauleitung Hessen - Nassau
der NSDAP , erstmalig durchgeführte Eaukulturwoche mit
einer großen Leistungsschau aller Kulturschaffenden des
Gaues in der Festhalle zu Frankfurt a . M . fteöt noch rn
lebendiger Erinnerung bei allen kunstinteressierten Volks¬
genoffen . Diese nunmehr ständig wiederkehrende Veranstal¬
tung wird in diesem 2ahre vom 22 . bis 30 . Oktober durch¬
geführt . Der Landesleiter für bildende Künste beim Landes -
kulturwalter Gau Heffen -Naffau bat für fein Dienstbereich
( die Reichstammer der bildenden Künste ) die „diesjährige
Kunstausstellung anläßlich der Eaukulturwoche für die Zeit
vom 22 . bis 30 . Oktober in Wiesbaden im Nassauischen
Landesmuseum angesetzt . Die gesamte Gaukulturwoche steht
unter dem Motto : „ R a s s e u n d K u l 1 u r "

, wonach die ver¬
schiedenartigen Veranstaltungen der einzelnen Sparten der
Reichskulturkammer ausgerichtet sind . An der Kunstaus¬
stellung beteiligen sich alle Mitglieder der Reichskammer der
bildenden Künste im Gau Heffen - Naffau , ausgenommen die
Fachgruppen „ Architekten "

. . .Gartengestalter "
, „ 2nnenraum =

ßeftciltei “

Für die Durchführung der Ausstellung hat der Landes¬
leiter für bildende Künste . Professor Dr . - 2ng . Lieser wie¬
derum eine Ausstellungsleitung beauftragt , die sich aus fol -
genden Mitgliedern der Reichskammer zusammensetzt :
1 . Architekt Franz Roeckle , 2 . Maler Georg Poppe .
3 . Bildbauer Ludwig Mergebenn . 4 . Kunsthandwerker
2akob H e m 6 u s . 5 , Maler und Eebrauchsgraphiker Albert
W i n d i s ch . 6 . Kunsthändler Wilhelm . Schumann und 7 .
Kunstblatthändler Philipp H im m i gj o f f e n .

Die Ausstellungsleitung hat bereits ihre Arbeit aus¬
genommen und in größeren Stadien des Gaues Samm .el -
stellen für die von den Künstlern einzureichenden Werke „ein¬
gerichtet . Diese bewährte Einrichtung erleichtert den Künst¬
lern den An - und Abtransport ihrer Werke erheblich, . Dre
Aufforderungen zur Anmeldung der Kunstwerke tut die
Kunstausstellung find bereits ergangen . Die Anmeldung muß
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Äus Gau und Provinz .
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dem historischen Haus , das Schiller in

ur,i 1793 bewohnte . Sier , sand im Herbst
1788 auch die erste Begegnung zwischen Schiller und tooetpe

statt 2n dem Rudolstädter Schillerhaus wird eine Reibe

non Schiller - Reliauien aufbewahrt .
* Ein neues Tanzspiel von Hermann Reutter . Hermann

Reutter , einer unterer namhaftesten Tonsetzer . ist zur Zeit
mit der Komposition der Musik zu dem Ballett „ Spiel von

Liebe und Tod " beschäftigt . Die Urausführung des neuen

Tanzspiels Hübet unter der choreographischen Leitung von

Sonja Korty in der neuen Spielzeit int Duisburger Stadt -

theater statt .

keinen anderen Kreis ist soviel Geld für diese Zwecke
geflossen . Obstzüchter und Obstbaumbesitzer haben die Pflicht
und Schuldigkeit , nunmehr auch für die Pflege der Neu -
vflanzungen zu sorgen , denn es kommt nicht allein auf die
Pflanzungen an , sondern der Baum will auch gepflegt sein ,
wenn er gute Ernten bringen und lange erhalten bleiben
soll .

Ob Neupflanzungen von Obstbäumen im Herbst 1938
und Frühjahr 1939 vom Reich bezuschußt werden , ist noch
unbestimmt . Für Himbeer - und 2ohannisbeer -

Neuanlagen von mindestens % Morgen , vielleicht auch
Stachelbeerneupflanzungen in gleicher Größe , werden Zu¬
schüsse bestimmt gewährt . Wenn benachbarte Grundstücke
% Morgen und größer sind , können auch kleinere Anpflanzer
einen Zuschuß zu Himbeeren - und 2ohannisbeeren bekommen .
Das ist dann eine sogenannte Eemeinschastspflanzung .

eines Besitzers . 1662 hatte der „ Bar " vier Bader uno m

1736 ein Badhaus ersten Ranges . ( Ludwig Roth : Gesch .

Stadt Wiesbaden .) Ältere Leute können sich noch der mai

grauen Tafel erinnern , auf der in Goldbuchstaben zu lese «

stand daß in diesem Hause Goethe mehrmals gewohnt hatte .

Der Dichter hat das Kochbrunnenwasser jedoch nur zum

Baden benutzt ; er trank dagegen täglich nach damaligem

Brauch bas Schwalbacher Wasser , das m Fässern bürg
Wiesbadens Straßen gefahren und an die Hotels verkauf »

Die Säle waren überfüllt . Der Ehrenvorsitzende und Kame¬
radschaftsführer Becker begrüßte die Erschienenen und in
seinen Worten brachte er die Bedeutung dieses Kamerad¬
schaftsschießens zum Ausdruck . Die besten Schützen wurden
durch den Kameradschaftsführer Becker ausgezeichnet .
Schützenkönig für das 2ahr 1938 wurde Unterabschnitts¬
führer Hufe , den Wanderpreis erhielt der Schießwart
Knoll , den Hauptpreis der Kam . Bach . Die weiteren
besten Schützen von dem 11 . und 12 . Unterabschnitt wurden
von den beiden Führern Kam . Hegemann und Huse durch
wertvolle Preise ausgezeichnet und geehrt . Bei Musik und

Tanz blieben die Anwesenden bei echt kameradschaftlicher
Stimmung beisammen . Dieser Tag war für die Kamerad¬
schaft wieder ein voller Erfolg .

Die längste Autostraße der Welt , Anfang Oktober wird
'

eine Kraftwagenverbindung von Algier bis 8um Kongo her - -

gestellt werden , die die längste direkte der Welt sein soll .
Die bisherige Straße von „Algier über Kano durch die

Sahara zum Fort Lamy , südlich vom Tschowfte , die etwa

glückte am Montagnachmittag ein an der DreichmaMne be¬
schäftigter Arbeiter tödlich . Er zog sich so schwere Kopioer »

jetzmigen zu , daß er kurz darauf starb .

* Musikfest in Reichenberg . Ein kurzes , aber gehalt¬
volles sudetendeutsches Musikfest wurde in der deutschbohmi -

schen Stabt Reichenberg abgehalten . 2n entern mobb

gelungenen Kammerkonzert kamen wertvolle , klangretche unb

erfinbungsitarfe Kompositionen von Camillo Horn , Eouaro

Nick unb Sans Maria Dombrowski , brei namhaften sudeten -

beutschen Tonsetzern , zu Gehör . 2m Mittelpunkt einer Fest¬
veranstaltung in Serbinbung mit ber Hauptversammlung
bes Camillo - Horn - Bundes itanb die schone , wirkungsvoll
burchgeführte Programmfolge „ Liebe , Tanz unb Brauchtum

der Heimat "
. 2m abschließenden Festkonzert , bas Eeneral -

musikbirektor Robert Manzer ( Karlsbad ) , Hugo wünsch unb

ßbuarb 2aksch mit Schwung unb Hingabe bmgterten , kamen

zahlreiche ausgezeichnet instrumentierte , tontrapunrtna )

meisterhaft gearbeitete Orchester - unb Chorwerke von Dom¬

browski . Gerhardt , Nick unb Horn zu Gehör . wahrend eine

feierliche alte Messe von Christoph Demantms ( 1567 — 1643 )

in ber Erzdekanatskirche den verheißungsvollen Amtakt ver¬

mittelte . „ .
F - " Level

* Einweihung der Schiller - Eedächtnisstiitte in Rudol¬

stadt . 2n Gegenwart von Vertretern des thüringischen
öffentlichen unb kulturellen Lebens würbe in Rudolstadt bte

Schiller - Eebächtnisstätte feierlich eingeweiht , D ^ Eeben .r -

ftätte befindet sich in ' rjCÄ

den Jahren , 1788 bis

Vachmayer st ratze .

2m Westen ber Stabt zieht sich als eine Seitenstraße
ber Walkmühlstraße bie Bachrnayerstraße schräg zum
Riederberg hinaus , wo sie in bie Herbert - Norkus -

Straße einmünbet . Diese freunbliche baumbestandene

Villenstraße hat ein recht großes Gefälle . Sie verdankt ihren
Namen C . 2 . Bachmayer , einem Mitbürger unb Wohl¬

täter unserer Stabt . Er würbe am 9 . September 1816

geboren unb starb am 22 . November 1887 .

Bären st ratze .

Obwohl bie von ber Langgasse zur Häfnergaffe führende

Straße nun etwa erst fünfzig 2ahre besteht , hält ihr Name

bas Anbeuten an eines ber ältesten Badhäuser ber Stabt

wach , bas im Jahre 1890 bet Spitzhacke zum Opfer fiel

Bereits im 2ahre 1471 wirb der Wirt „ Zum Bern

Gelen Heu erwähnt , und 150 Jahre später wird es bas

berühmteste unb angesehenste Badhaus bet Stabt genannt .

Angeblich hatte bieses Haus zwei Brüder aus Tirol erbaut ,
bas eigentlich aus zwei Häusern bestaub , aus bem „ Baten

bis zum 15 . September 1938 bei bet KunstausstellungsUitung
Gau Hessen - Nassau ( Laubeskulturwalter Gau Hessen -Nassau )

Frankfurt a . M . . Kaisersttaße 32 , roieber eingehen .

toaoara zum yort narny . monro vom iiwuyi « , h
4400 Kilometer lang ist . wirb um 1600 Kilometer nach .

der Grenze bes belgischen Kongostaat » ! sich
muri

Mehr Seidenraupenzucht .

Beihilfen für bett Bezug von Maulbeersträuchern .

Ein Etwetbszweig , den man früher kaum beachtete , ist in
ben letzten Jahren stark im Aufstieg begriffen : bie Seiden¬

raupenzucht . Für viele Landwirte , aber auch für manchen
Arbeiter hat sich dieser devisensparende Erwerbszweig zu einer

leichten und angenehmen Nebenbeschäftigung entwickelt . Wie
nützlich wäre es beispielsweise dieses Jahr für manchen Land¬
wirt , wenn er an Stelle der schwachen Obsternte einige
hundert Mark aus ber Seidenraupenzucht ziehen könnte ; denn
bie Aufzucht von nur 40 bis 50 Gramm Seidenspinnerbrut
bringt durch ben Kokonvetkauf eine Einnahme von 200 bis
250 RM .

Um nun einen größeren Anreiz zur Seidenraupenzucht zu
schaffen , aber auch , um ben Aufbau der Zuchtgruudlage zu er¬
leichtern , gibt die Reichsregietung im Etatsjahr 1938/39 be¬

kanntlich Beihilfen zum Anbau von Maulbeersträuchetn . Sie
werden gewährt beim Bezug von wenigstens 500 unb höchstens
2000 einjährigen Maulbeersträuchetn . Voraussetzung ist weiter ,
daß die Anpflanzung nach den Richtlinien der Reichsfach¬
arup pe Seidenbauer und auf eigenem Grund und
Boden vorgenommen wird . 1000 zweijährige Sträucher kosten
je nach Entwicklung und Stärke 25 bis 60 RM . Die Beihilfe
beträgt , ohne Rücksicht auf die bezogene Sortierung 15 RM .
je 1000 Stück . Man muff dabei bedenken , daß zur Aufzucht
von 40 bis 50 Gramm Seidenspinnerbrut 1000 Maulveer -
sträuchet mit einem gleichbleibenden Laubertrag nötig sind .
Dieser Laub ertrag tritt aber erst nach fünf bis sechs Iahten
ein . Tausend Sträucher , bie ieber Züchter mindestens als
Futtergrundlage besitzen sollte , sind leicht unterzubringen . Die
Zucht selbst fällt in die Monate Juni , Juli , August und
September .

wurde . „ , , , „ .
Unb nun nächstens zur Bahnhofstraße .

^ ilnturauf f iibrung int Hasen von Neapel
auf einem deutschen Dampfer .

Auf bem Flughafen „ Sittorig
“ find Samstagnackmitta »

mit bet von bem bekannten Pamir -Flieger <>lugkapitan U

lucht gesteuerten „ In . 90 “ Vertreter bes Filmwesens aus des

Reich , sowie Vertreter ber deutschen Presse ein0etroTfen ,

sich , zu ber am Sonntag gemetmam von ber Tobis unb b «

Sanaa auf ber „ Milwaukee
" im Safen ^ von Neapel veram

iraßeten Welturaufführung bes Tobis - Jtala -Films,, .UnHr

kleine Frau " begeben . Nach einer Besichtigung der römische »

Filmstabt ( Cine - Cittä ) wohnten bie beutschen Gaste einige »

Shifnahmen für ben neuen Eigli - Film der Tobis bei d-^
dort gegenwärtig gedreht wird . Abends fanb tn bet

£ ittä ein Empfang statt , zu bem ber © eneralbirettor für da »

Filmwesen ft >? Ministerium ^
für Volksbildung Frebbi un -

andere italienische Persönlichkeiten erschienen waten .

Sonntagfrüb finb bie Teilnehmer in einem Sonderz »-

nach Neapel gefahren , um dort an bet WeltutauffubriiÄ

bes deutsch - italienischen Eerneinschaitsfilms ..̂ Unsere kM

Frau " an Bord des Hapag -Vergnugungsterseschiffs „ du *

waukee " teilzunehmen . Bei diZer Vetanstaltun ?i waren u . »

auch Vittorio Mussolini , ber © eneralbtrettpr rur das St ®

roeien Ftedi , Botschafter Paulucci in Calboli , ferner äw *

teiche italienische Filmschaffende und . neben ben beut

Pressevertretern auch Vertreter ber in - unb auslanbiicm - t-

Presse anwesenb . . J I

An Bord ber „ Milwaukee " gab Bemamlno ® tglt „ «S I

Konzert , bas von beutschen unb italienischen Sendern uve ^
nommen unb auch nach Englanb unb Ungarn überttaA „ ।
würbe . An biefer . Veranstaltung nahmen auch famtW

) ( Eltville , 13 . Sept . Mit bem Treubienst - Ehrenzeichen
mürben ausgezeichnet : Wilhelm Edel und Jakob Neujahr
von der Reichsbahndienststelle Eltville .

) ( Winkel , 13 . Sept . 2n unserer Gemarkung ist ber Schluß
ber Weinberge ungeordnet worden . — Die Leiche der dieser

Tage hier gelänbeten Frau wurde als die von Frau Hedwig
W ä i b e I aus München festgestellt . — Ein Presoerger Kraft -

radfahrer wurde beim Auffahren auf einen Personenwagen in

der Hindenburgstraße über ben Wagen geschleudert unb erheb¬
lich verletzt , sodaß bie Freiwillige Sanitätskolonne erste Hilfe

leisten mußte . Das Rab unb der Wagen wurden beschädigt .
Der Beifahrer blieb unverletzt .

) ( Rüdesheim , 13 . Sept . Ihren 75 . Geburtstag feierte in

Gesundheit Frau Susanne C h r i st, Oberstratze .

) ( Atzmamishausen , 13 . Sept . Ein Kohlenschlepper ritz in

ber Rheinfront ab , konnte aber von zwei Motorbooten vor
weiterem Schaden bewahrt werben . — Eine Rüdesheimer
Frau wurde am Rheinufer beim Überschreiten der Stratze von
einem Wagen erfaßt unb burch das Schleudern gegen bas

Eisenbahngeländer an bet Schulter verletzt .

Rhein und Mosel ,

= = Koblenz , 13 . Sept . In den frühen Morgenstunden bes
Montags würbe auf bem Bahngleis in der Nahe bes so¬
genannten alten rheinischen Bahnhofs bte Leiche eines
Mannes gefunden . Es handelt sich um einen hiesigen Bahn -
beamten , der offenbar beim Überschreiten ber Gleise von
einem Zug erfaßt unb totgefahren wurde . Im benach¬
barten Sius ereignete sich ein tragischer Unglucksiall Das

zweijährige Söhnchen eines dortigen Einwohners spielte mit
bem Ball , ber in eine Regentonne fiel . Bei bem Versuch , bas
Spielzeug aus bem Wasser herauszuholen , kippte bas Kmb rn
bie Tonne und ertrank , ohne daß jemand den Unfall bemerkte . ,
Erst später fanb man ben Kleinen ertrunken auf .

'
= Anbernach , 13 . Sept . Die hiesige Feuerlöschvolizei be¬

steht am 18 . Sept . 50 Jahre . Bei bet bevorstehenden Jubel¬
feier werben bie Mitbegründer besonders geehrt ^ werben . Im
Oktober finbet in Anbernach bas Kteis -Feuerweht -Vetbands -

feft statt .
"
Latin und Westenwaid .

unb dem nebenanliegenben „ Riefen
"

. Derselbe bestand noch
1747 , wo „ eine Thür aus bem Riesen in ben Bären zu

brechen
" verrechnet warb . Hörnigk sagt 1637 : „ Zum Beeren

wird anjetzo für ber vornembsten Babherbergen eine ge - t

halten , wie sie benn bie gröste Babkästen , das meyste Wäger

unnd an den Einwohnern gute diensthaffte Leute hat , welche

jebermänniglich jeberzeit allen möglichste guten ehrbare

Willen unnb Dienst erweisen .
" 2m 2ahre 1710 warb "

Vabhaus nach bem Plane Fürst Georg Augusts neu erbauh

zweistöckig , 142 Fuß lang , 36 Fuß tief mit einem Seiten¬

flügel , einem großen unb zwei kleinen Badern und Stallung

für 80 Pferde , ber Kostenanschlag belief sich auf 11558 fl . -

1730 befanden sich beide Badehäuser wahrscheinlich tn Hande «
“

sitzets . 1662 hatte der „ Bär " vier Bäder und hei «

fnankfunten Nachnichten .

= Frankfurt a . M „ 13 . Sept . Ein Mann aus Sachsen -
g

hausen , der im Stadtwald bei Schwanheim nach Wsen suchte , f
entdeckte ein Wespennest und stach mit einem Stock hmein .
Die Wespen fielen über ben Mann her unb stachen , ihn bet - -
art . baß er vor Schmerzen bewußtlos wurde . Spaziergang « ^

brachten ihm schließlich Hilfe .
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Stolzer Leistungsbericht des Hilfswerkes „ Mutter und Kind
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Eine Ohrfeige
war Tagesgespräch

Das Ziel der Sänglingsfürsorge
ist nicht nur die Senkung der Früh sterb lichkeit , sondern auch
die Verminderung der im ersten Lebensjahr entstehenden ge -

. sundheitlichen Schäden . Die Mütter - und Säuglings¬
beratungsstellen sind vermehrt worden . Die Zahl der
Besucher betrug 299 437 . Darüber hinaus wurden noch
132 018 Säuglinge in nachgehender Fürsorge und in Heimen
betreut . Geplant ist ein weiterer Ausbau der Rachitis -
bekämpfung .

Fürsorge für das Kleinkind .
I Da in vielen Gebieten , namentlich auf dem Lande , eine
starke Vernachlässigung des Gesundheitszustandes des Klein -

Mndes festgestellt _ werden mutzte , ist die Errichtung von
Kindertages stätten stark gefördert und nach der ge¬
sundheitlichen Seite hin ausgebaut worden . Die Dauerkinder -
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Der Tltnokfauf itn Hundfunk .

Hunderttaufende von Radiobörern find kürzlich am
Lautsprecher ’ Ohrenzeugen der Schreckenstat
eines Amokläufers geworden , die sich anläßlich
einer öffentlichen Feier im Centralvark
in New Bork abgespielt hat .

„ Meine Damen und Herren ! Sie hören jetzt einen
Choral von dem Männerchor der New Varker Polizeileute .
Die Übertragung kommt aus dem Centralvark .

" Nachdem
der Ansager geendet batte , wurde an zahllosen Lautsprechern
gedreht , um einen reinen Empfang zu haben , denn der
Gesangverein der New Vorker Policemen genießt in der
amerikanischen Öffentlichkeit wegen seiner künstlerischen Dar¬
bietungen große Veliebheit . Das Konzert , das er jetzt gab .
fand im Rahmen eines Festaktes statt , der dem Gedächtnis
der Polizeileute gewidmet war . die in Ausübung ihres
Dienstes ihr Leben gelassen oder sonstwie Opfer ihres ver¬
antwortungsvollen Berufes geworden waren .

tirb
her¬
soll , f
die ,

hott '
;

Wasserstand des Rheins am 14 . Sept . 1938 . Biebrich : Pegel
2,10 gegen 2,08 m gestern ; Mainz : 1,39 gegen 1,50 m gestern ;
Bingen : 2,35 gegen 2,48 m gestern ; Kaub : 2,70 gegen 2,88 m
gestern ; Köln : 2,60 gegen 2,63 m gestern ; Kehl : 2,95 gegen
3,02 m gestern .

man eine beliebte Schauspielerin „ Soßenschiissel "
nennt — Ein Prozeß , an dem ganz Amsterdam Anteil nimmt

tagesstätten konnten im Berichtsjahr auf 3461 mit 153 000
Plätzen erhöht werden , was gegenüber dem Beginn des Vor¬
jahres eine Steigerung um 81 % bedeutet . Besondere Bedeu¬
tung kommt den 4111 Erntekindergärten zu , die im ver¬
gangenen Sommer zur Entlastung der Landfrau errichtet
wurden .

Auch die Jugenderholungspflege ,
die sich auf das Kleinkind und auf schulentlassene Jugendliche
erstreckt , ist stark ausgebaut worden . Es konnten im Berichts¬
jahr 632 155 Kinder entsandt werden . Für 32 983 Schulkinder
wurden Maßnahmen der örtlichen Erholungspflege durchge -
führt . Auf dem Gebiete der Erholungspflege ist die Reichs -
zentrale „ Landaufenthalt für Stadtkinder " be¬
sonders intensiv tätig gewesen . Innerhalb der Gesamtzahl der
Kinderentsendungen hat die NSV . 459 944 Kinder in Heime und
Landpflegestellen entsandt und 28 973 der örtlichen Erholungs¬
fürsorge zugeführt . Erstmalig sind in größerem Umfange
schulentlassene Jugendliche verschickt worden . Dies war ein
besonders großer Erfolg , weil nach den ärztlichen Feststellungen
der Gesundheitszustand der schulentlassenen Jugendlichen viel¬
fach sehr viel schlechter ist als der der Schulkinder . Die Zahl
der Verschickungen entspricht aber noch nicht dem vorhandenen
Bedürfnis . 1937 sind 5 % aller Kinder im Alter von 6 bis
16 Jahren verschickt worden . Erforderlich ist aber mindestens
eine Entsendung von 10 bis 15 % aller Kinder und Jugend¬
lichen im Alter von drei bis 18 Jahren , das entspräche einer
Mindestjahresentsendung von 1,6 Millionen . Die Wohlfahrts -

Jm Mittelpunkt des Falles , den man , obgleich er nur
ein kleines Intermezzo in der Straßenbabn Amsterdams
darftellt . in ganz Holland mit Spannung verfolgte , steht das
Wort „ S o ß e n s ch ü f f e l "

. Es ist nicht eben fein , eine
Dame als „ Soßenschüssel "

zu bezeichnen , und was die
temperamentvolle und beliebte Bühnenkünstlerin Cissy van
Bennekom anbelangt , so muß gesagt werden , daß auf sie eine
jolaje Bezeichnung schon gar nicht zutrifft . Denn Cissy van
Bennekom spielt , stürmisch bejubelt vom Amsterdamer
Publikum , jugendliche Liebhaberinnen und hat mit einer
Soßenschüssel weder figürlich noch in ihrem Gesicht die
geringste Ähnlichkeit .

Der Grobian , der sich dennoch erfrechte , der jungen
Bühnenkünstlerin in einer vollbesetzten Straßenbahn das
Wort „ Soßenschüssel " an den Kopf zu werfen — aus Gründen ,
die nicht weiter bedeutsam Rnb . jeder erfahrene Straßenbahn¬
gast kann fie sich denken — büßte diese Unhöflichkeit , indem
er von der empörten Cissy van Bennekom eine schallende
Ohrfeige erhielt . Die Folge davon war eine Anzeige wegen
Körperverletzung , die dazu führte , daß die Schausvielerin zu
einer erheblichen Geldstrafe verurteilt wurde . Aber Cissv
war nicht gewillt , das Urteil hinzunehmen . Es ging ihr
nicht um das Geld , sondern , wie sie erklärte , um die „ Ehre
aller holländischen Ehefrauen und Mutter " — Cissy ist ver¬
heiratet und hat ein kleines Töchterchen — als deren Ver¬
treterin sie sich in der Straßenbahn befunden habe und als
^ Soßenfchüffel "

bezeichnet worden fei . Eine so ernsthafte
Beleidigung rechtfertigte eine Ohrfeige als Antwort voll
und ganz , und darum forderte sie einen Freispruch .

Hollands Ehefrauen und Mütter horchten auf . Aus einer
kleinen Alltagsbegebenheit war auf einmal eine prinzipielle
Frage geworden . Konnte man eine Frau verurteilen , die
eine haarsträubende Beleidigung in der Öffentlichkeit mit
einer Ohrfeige beantwortete ? Dann war die Justiz in den
Niederlanden nicht frauenfreundlich , darüber konnte kein
Zweifel bestehen . Der Fall durchlief sämtliche Instanzen ,
und die Zeitungen entsandten Sonderberichterstatter in die
Verhandlungen . In letzter Instanz setzte man die Geldstrafe
auf ein Fünftel berab , konnte jedoch keinen Freispruch fällen .
Gesetz ist Gesetz — die Ohrfeige war einmal ausgeteilt
worden , als Notwehr war sie auf Grund der Zeugenaussagen
nicht zu bezeichnen , so mußte nach den Paragraphen eine
Strafe verhängt werden .

Da griff nun in diese Auseinandersetzung , die geradezu
ein Tagesgespräch geworden war , Hollands erste Ehefrau
und Mutter , die Königin Wilhelmina . ein . Sie hatte sich
den Fall berichten lassen und war offenbar zu der Über¬
zeugung gekommen , daß eine Beschimpfung einer Frau und
Mutter tatsächlich nur mit einer Ohrfeige geahndet werden
könne . Cissy van Bennekoms Appell an die Gerechtigkeit
sollte in einem Lande , auf dessen Thron eine Frau sitzt , nicht
ungehört verhallen . Zwar konnte die Königin das Urteil
nicht aufbeben , aber sie konnte höchstpersönlich die Verurteilte
begnadigen und dadurch zum Ausdruck bringen , daß sie
für ihre handgreifliche Verteidigung mindestens Verständnis
hatte . So bat die Künstlerin den Paragraphen zum Trotz
als Siegerin den Kampfplatz verlassen — zur großen Be¬
friedigung aller holländischen Ehefrauen und Mütter .

Schon erklangen die ersten Takte , schon drangen , von
achtzig Männerstimmen getragen , feierliche Choralklänge
durch den Äther , da peitschte ein Schuß plötzlich in die kirch¬
lichen Weisen hinein . Verwundert bogen sich an Hundert -
iausenden von Lautsprechern die Kövfe . Da — wieder ein
Knall , noch ein Schuß und dann war es . als ob ein Ma¬
schinengewehr abgefeuert werden würbe . Die Radiohörer
wußten im ersten Augenblick nicht , wie sie sich das erklären
sollten . Die Klänge des Männerchors wurden immer leiser ,
gerieten ins Stocken , bis sie schließlich ganz abrissen . Statt
dessen vernahm man die aufgeregten Schreie bestürzter
Frauen . Hilferufe von Kindern und einige scharfe Kommando¬
worte . Schließlich wurde die Sendung ganz abgestellt , und
an den Lautsprechern blieben ratloie . erregte Menschen zurück .

Was war vorgefallen ? Der Rundfunk batte , wohl zum
ersten Male in feiner Geschichte , einen blutigen Amoklauf
übertragen , eine Tragödie , die zahlreiche Todesopfer forderte .
Eine große Menschenmenge war im New Vorker Centralvark
versammelt , um an der Gedächtnisfeier für verunglückt

pflege steht also vor der Aufgabe , systematisch die Iugend -
erholungspflege durch Erhöhung der Zahl der zur Entsendung
kommenden Kinder zu fördern .

Auf dem Gebiete der Jugendhilfe
wurden 419 932 einzelne Hilfsmaßnahmen bearbeitet . Davon
entfallen 79 827 auf Pflegestellenvermittlung und -beaussich -
tigung , 84 380 auf Vormundschaften , 69 517 auf Erziehungs¬
beratung , 23 976 auf Jugendgerichtshilfe . 28 478 auf Cchutzauf -
sichten , 13 591 auf Waisenhilfe . Die Zahl der NS .- Jugend -
heimstätten stieg im Berichtsjahr von 14 auf 36 . Die Reichs -
aboptionsstelle konnte die einheitliche Gestaltung der Abop¬
tionsvermittlung weiter entwickeln .

Man kann den sachlichen Leistungsbericht des Hilfswerkes
„ Mutter und Kind "

nicht ab schließen , ohne alle die Kräfte
zu erwähnen , denen die Gestaltung und der Ausbau der Ar¬
beit vor allem zu danken ist . Auch das Hilfswerk „ Mutter
und Kind "

ist , wie das Winterhilfswerk , in erster Linie ge¬
tragen durch den unermüdlichen Einsatz von ehrenamtlichen
freiwilligen Helfern und Helferinnen . Ihre
Gesamtzahl (beläuft sich auf 442 135 . Daneben sind 1529 Volks -
pflegerinnen und etwa 5000 Kindergärtnerinnen und Jugend¬
leiterinnen tätig . Besonderes Augenmerk . wird zur Zeit auf
die Lösung der Nachwuchsfrage gelegt . Es besteht
heute ein ausgesprochener Mangel art Schwestern . Kinder¬
gärtnerinnen und Volkspflegerinnen . Und so dürfte gerade
auch der vorliegende _ stolze Arbeitsbericht des Hikfswerkes
„ Mutter und Kind "

für die weibliche Jugend ein Ansporn
sein , in vermehrter Zahl sich dem sozialen Frauen¬
beruf zu widmen und so an vorderster Stelle

"
im Kampf

um die Stärkung unseres Volkes zu stehen .

r bmnte in ihrem Umfang und ihren Leistungen erweitert
I werden . Die 22 969 Hilfsstellen „ Mutter und Kind " sind als
- Mittelpunkte der gesamten Arbeit ausgebaut worden . Die
- Zahl der Besucher in diesen Hilfsstellen stieg von 2 824 932
: nn Jahre 1936 auf 3 274 049 im Jahre 1937 . Der Ausbau
b der Schwangerenfürsorge auf dem Lande wurde zum ersten
KWIe in größerem Umfange in Angriff genommen . Die Zahl
| der betreuten werdenden Mütter und Wöchnerinnen erhöhte* *“

- - - — 7
"
. .. i Vorjahre . Weiterhin

wurden tm Berichtsjahr 77169 Mütter in Erholung verschickt
I ( 1936 : 69 976 ) . 6000 Säuglinge und Kleinkinder konnten mit
r - « jren Müttern gleichzeitig in Erholunsheimen aufgenommen
E . werden .

; Theater « Kurhaus • Film

Deutsches Theater . Mittwoch . 14 . Sept . . 19 .30 — 22 .30 Uhr :
„ Der Niesende Holländer "

. St .- R . O2 . — Donners¬
tag 15 Sept . . 19 .30 — 21 .45 Uhr : „ Die Boheme "

.
„ St . - R . G 3 .
Residenz - Theater . Mittwoch , 14 . Sept ., 20 .00 — 22 .15Ubr

„ oNrtterwochen "
. St . - R . I 1 . — Donnerstag ,15 Sept . , 20 .00 — 22 .15 Ubr : „ Ewige Worte " ( Ich liebe

„ dich ) .
Kurhaus . Donnerstag . 15 . Sept . . 16 .30 Ubr . im Kur¬

sarten : Konzert , ausgefübrt . von dem Babnfchutz - Mufik -
E aus der RBD . Mainz , Leitung : Obermufikzugfübrer
E Hermann Holzapfel . Eintrittspreis : 0 .75 RM . . Dauer -

und Kurkarten gültig . 20 Uhr . großer Kurbaussaal :
F Sonder -Konzert . Kammersängerin Maria Cebotari ,

Staatsoper , Dresden ( Sopran ) . Partnerin Eiglis und
Krepuras tft „ Rigoletto " und „ Boheme "

. Leitung : Mufik -
k Erektor August Vogt . Orchester : Städtisches Kurorchester .

W . A . Mozart : Sinfonie Nr . 31 . D -dur ( Köch .- Verz 297 )
E Pariser Sinfonie . W . A . Mozart : Mia iveranza adorata
E ( Nun entflieht die letzte Hoffnung ) , Nezitativ und Rondo

für Sopran mit Orchesterbegleitung ( Köch .- Verz . 416 ) .W . A . Mozart : Ach , ich liebte . Arie aus „ Die Entführung
aus dem Serail "

. Hans Pfitzner : Ouvertüre zu Kleift --
„ Das Kathchen von Heilbronn "

. Hans Pfitzner : Vier
fc - Lieder mit Orchesterbegleitung . Richard Strauß : Tod
fe Ud Verklärung . Tondichtung für großes Orchester , op . 24

B Eintrittspreise : 1 .— . 2 .— . 3 .— . 4 .— . 5 .— RM
« runnenkolonnade . Donnerstag . 15 . Sept . . 11 Ubr

Früh - Konzert . ausgefübrt von der Kapelle Otto Schil -
e Unser . Kurkarten gültig .

r » tala =8ariete . Sonder - Gastspiel der Original Wiener Prunk -
Revue „ Lachendes Wien " in 25 phantastischen Bildern .Film - Theater .

V? Ufa -Palast : Welturaufführung : „ Eine Nachtim
Mai "

. Marika Rökk und Georg Jacobi sind heute
persönlich anwesend !

Walhalla : „ Diskretton — Ehrensache "
, auf der Bühne :

„ Karinowa "
, Anmut und Tanz .

Thalia : ^ Fahrendes Volk "
.

^ ilm -Palast : „ Musik für dich
"

.
L Capitol : „ Zwischen den Eltern "

.
E Apollo : „ Heimkehr ins Glück "

.
Urania : „ Scharlachrote Blume "

.
Luna : „ Gewitterflug zu Claudia "

.
Olympia : „ Juwelenraub int West -Expreß

"
.

Union : Wegen Umbau geschlossen .

Polizisten teilzunehmen . Kurz bevor der Polizeigesangverein
zu seinem ersten Vortrag ansetzte , bahnte sich plötzlich ein
Auto den Weg durch die Zuschauer in die Nähe des Platzes ,
an dem die Rundfunkmikrophone und Filmavvarate Auf¬
stellung genommen hatten . Ein Mann reißt den Wagen -
Ichlag auf , zieht in der nächsten Sekunde eine schwere Hand¬
feuerwaffe und schießt , ohne lange zu zögern , blindlings auf
die Polizisten , die in der Nähe standen . Die Menschenmenge
wurde von einer Panik erfaßt und stob nach allen Richtungen
auseinander . In wenigen Sekunden entwickelte sich nun ein
regelrechtes Feuergefecht . Nur die Radiotechniker erholten
sich bald wieder von ihrem Entsetzen und fingen mit den
Mikrophonen die Schreckensszene ein .

Der Amokläufer war ein junger Amerikaner namens
Phillivvo , in dessen Taschen man später zwei Straf¬
mandate wegen Übertretung der polizeilichen Verkehrsvor -
schriften fand . Unter feinem Anzug trug er ein Panzerhemd ,
weshalb es ihm in seiner Schietzwut gelang . 3 Polizisten
zu töten und 12 zu verletzen , bevor ihn selbst die
tödliche Kugel erreichte . Bei der Durchsuchung seiner Leiche
fand man noch eine zweite Schnellfeuerwaffe und über
hundert Patronen . Was könnte mehr den aufreibenden Beruf
eines Polizisten illustrieren , als dieser grauenerregende
Vorfall , der sich auf einer Gedenkfeier zutrug , die den tm
Dienste gefallenen Polizeileuten geweiht war !

Die nationalsozialistische Dolkswohlsahrtspflege findet
ihren bezeichnenden Ausdruck in dem Hilfswerk „ Mutter und
Kind

" . Es ist der Mittelpunkt aller wohlfahrispflegerischen
Arbeit geworden , denn sein Ziel ist die Stärkung der Familie ,
die Förderung und Beschützung der Mütter und Kinder , die
Heilung von vorhandenen Schäden , aber vor allen Dingen
auch die Verhütung von Krankheiten . Die Hauptaufgabe des
Hilfswerkes „ Mutter und Kind "

ist , nicht erst den Krankheiten
zuleibe zu rücken , wenn sie sich am erwachsenen Menschen
zeigen , sondern die Ursachen der Krankheiten beim werdenden

jungen Menschen zu beseitigen und dasür zu sorgen , daß er
an Leib und Seele gesund bleibt . Weil die völkische Wohl¬
fahrtspflege ihre Maßnahmen an der Wiege des Lebens , und
nicht am Sarg trifft , kann fie auch für die Zukunft unseres
Volkes viel mehr seiften als die liberale Wohlfahrtspflege , die
sich in erster Linie erst dann um die Menschen kümmerte , wenn

-sie hilfsbedürftig , arbeitsunfähig und unheilbar krank ge¬
worden waren . Dieses Prinzip der Vorsorge ist eine
der tragenden und wichtigsten Merkmale der völkischen Wohl¬
fahrtspflege , und es hat naturgemäß eine gehobene Bedeutung

Hinsichtlich derjenigen Maßnahmen , die die Gesundung und
Stärkung der deutschen Familie betreffen . Nicht der einzelne
steht im Mittelpunkt der Betreuung , auch nicht eine Summe
von einzelnen , sondern die Familie . Die völkische Wohlfahrts¬
pflege ist eine individuelle Fürsorge für die Familie , für

• Mutter und Kind . Wenn die deutschen Familien gesund sind ,
dann ist auch das gesamte deutsche Volk stark und damit der
einzelne . So ist die Tätigkeit des Hilfswerkes „ Mutter und
Kind " Arbeit für ein ewiges Deutschland .

Soeben legt das Hilfswerk „ Mutter und Kind "
seinen

Jahresbericht für 19 3 7 vor , der in fünf Arbeits¬
gebiete eingeteilt werden kann : Die Hilfe für die Familie ,
die Fürsorge und Vorsorge für die Mütter , die Säuglings¬
fürsorge , die Fürsorge für das * Kleinkind und die Jugendhilfe .
Sie Familienhilfe

verfolgt das Ziel , die Familien zur Erfüllung ihrer Er¬
ziehungsausgaben zu befähigen und wirtschaftliche Notstände
zu beseitigen . Die Gesamtzahl der Betreuten einschließlich
der

_ Familienangehörigen betrug im Monatsdurchschnitt
971 782 , gegenüber dem Vorjahre bedeutet das eine Verminde¬
rung der Zahl der Betreuten — eine Folge der gesamten
Wirtschaftslage . Einen unentbehrlichen Dienst leisten die NS .-
Schwestern in der Eemeindepflege . Die Zahl der Gemeinde -'
Pflegestationen ist bis zum 31 . Dezember 1937 auf 2521 ge¬
legen . Ferner stehen 2768 Nähstuben . Bei der Arbeit der
Wohnungs - und Siedlungshilfe ist grundsätzlich daran sestzu -
halten , daß es sich hier nur um eine ergänzende Aufgabe
handeln kann . Die Lösung des gesamten Wohnungsproblemes
ist Staatsaufgabe . Es wurden 171432 Wohnungshilfevor -
gänge bearbeitet . Mietbeihilfen ufw . wurden in 22 303
Fällen übernommen .

xatb - - ------------ ------- — ~
tatsi > sich auf 219187 gegenüber 185 845 im

Wissen Sie schon . . .

. . . daß die Regierung in Bulgarien zur Unterstützung
der notleidenden Rosenzüchter für jeden in Bulgarien ge¬
kauften Rosenstrauß eine Sondersteuer einführte ?

. . . daß an der belgisch -holländischen Grenze ein Mann
verhaftet wurde , der in seinem Krawattenknoten mehrere
größere Diamanten versteckt hatte ?

. . . daß die Vereinigung der Rollschuhläufer in USA .
in diesem Herbst einen Wettlauf von New Bork nach San
Franzisko veranstalten will , um diesen Sport wieder populär
zu machen ?

. . . daß ein Pariser Gericht das Briefgeheimnis für
Kinder bestätigte ?

. . . daß der Lordmayor von London , Sir Harry Twyford ,
erklärte , vorläufig nicht an offiziellen Essen te : lnel,men zu
wollen , da er in den letzten acht Monaten rund 400 Bankette
besuchen mußte und sich jetzt gründlich den Magen verdorben
hat ?

. . . daß japanische Ingenieure nach einem neuen Ver¬
fahren Papier so pressen können , daß es so hart wie Eisen
wird ?

. . . daß Paris kürzlich seine letzte Straßenbahnlinie auf¬
gab und nun Autobus , Stadtbahn und Untergrundbahn die
einzigen öffentlichen Verkehrsmittel sind ?

. . . daß auf besonderen schwedischen Eisenbahnlinien , die
viel von Ausflüglern benutzt werden , jetzt Dunkelkammern
eingerichtet sind , so daß die Ausflügler gleich auf der Heim¬
fahrt ihre Filme und Platten , die sie unterwegs belichtet
haben , entwickeln und kopieren können ?

. . . daß ein Eartenpächter in Blomberg , der einen von
ihm angcjertigten und aufgestellten Schreckschuß - Apparat aus «
probieren wollte , von dem Apparat sofort getötet wurde ?

. . . daß ein , Bauer bei Königsberg ( Neumark ) eines
Morgens sein Pferd vermißte , das im Stall gestanden hatte ,
und es schließlich im Keller wiederfand , in den das Pferd von
der Futterkammer aus eingebrochen mar ?

Bergrutsch bei Waldenburg . Der Dauerregen , der im
Waldenburger Vergland so viel Schaden angerichtet hat ,
verursachte im Reisbachtal in der Nähe des Hirschberges
einen Bergrutsch , von dem etwa 10 Morgen Wald in einer
Breite von 80 bis 100 Meter betroffen wurden . Meterhoch
türmt sich dort die aufgebrochene Erde , dazwischen Tannen
und haushohe Buchen , Felsen , Erde und wieder Erde .
Mehrere hundert Meter über der Stelle , wo die Erdmassen
jetzt liegen , hat sich der Berg gelH . Gräben von 10 bis
20 Meter Tiefe haben sich dort aufgetan . Nur mit Mühe
erkennt man noch ein Stück Wiese .
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Lichtbildervortrat
j Else Pelz - Langenscheidt - Kass
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, Die Einäscherung findet Freitag , den 16 . September ,

vorm . 10 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .Herr Dr . Hans Wesenberg
Prokurist i . R .

Allen Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß

Wiesb .- Biebrich , 14 . September 1938 .

Nur kurze Zeit konnte sich der Verstorbene der wohlverdienten Ruhe erfreuen . Wir alle , die wir

ihm auch menschlich näher kommen konnten , beklagen sein Hinscheiden auf das tiefste und werden

die Erinnerung an ihn stets in hohen Ehren halten .

Frau Elfriede Morgenstern
Marburg a . d . Lahn , Wilhelmstr . 36 .

Die Einäscherung findet am Freitag , den 16 . September ,

vorm . 11 % ° uf dem Südfriedhof in Wiesbaden statt .

ist am 11 . d . M . nach langem Leiden im 63 . Lebensjahr verschieden .

Ein treudeutscher Mann ist mit ihm dahingegangen , der über 34 Jahre in unseren Diensten stand .

In den verschiedensten Stellungen , die ihm im Laufe seiner langjährigen Zugehörigkeit zu uns

anvertraut waren , hat er durch sein reiches Wissen und seine hervorragende Sachkenntnis vieles zur

Entwicklung unseres Unternehmens beigetragen . Sein kluger Rat und sein stets liebenswürdiges Wesen

machten ihn zu einem Mitarbeiter , der sich bei allen , die ihn kannten , größter Beliebtheit erfreute .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der

KALLE & CO . AKTIENGESELLSCHAFT

Frau Minna Knabe
geb . Lusik

am 12 . September nach langem schwerem Leiden im Alter

von 80 Jahren in Marburg/Lahn verschieden ist .

Unser langjähriger Arbeitskamerad und Leiter unseres technischen Sekretariats

Wiesbaden , Darmstadt , Berlin , Freiburg i. B.
den 11 . September 1938 .

Meinen verehrten Kundinen zur Nachricht , daß ich am

Donnerstag , 15 . September , nachm . 4 Uhr die neuesten

Herbstmodelle bei meiner Modenschau

in meinem Geschäftslokal Wilhelmstraße 40 zeige

Modehaus Wirth - Büchner

W - ll . 8teiglMll
Waschvfäble

sowie Eeliindermaterial
empfiehlt

Schürg . A - ritr . 26/28 . Tel . 23871 .

Wir fertigen in kör - rjn W » M TTTTIT »
zesterZeit in jeder ■ IN . VW U I * .

stattung alle DRUCKSACHEN
Trauermeldungen in Brief - und Kartenform , Besuchs¬
und Danksagungskarten , mit Trauerrand , Nachrufe
und Grabreden , Gedenkb/ätter , Kranzsch/eifen -Drucke

LSchei/enberg
'
sehe Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

Billiger Hausbrand

so lange der Vorrat reicht

Nußkohlen - Grieß
1 — 9 Zentner . . RM . 1. 10
10 Zentner u . mehr RM . 1.00
je Ztr . frei Keller geg . Kasse

Ludwig Jung wibriko
Schwalbacher Straße 4 , Ruf 26262

Geschäftseröffnun

Damen - u . Herrensal

Karl Mingramm , Friseurmstr . , Goebenstr .

frisch . 50 Ctck . 85 Pfg . 120

Statt besonderer Anzeige .

Heute ist unsere liebe Tante und Großtante

Frau Luise Pychlau

MtmnniMng
an Selbstfahrer .

Neue Wagen .
Kasko - Hastpfl .
vers .. km 10 Pf .

ohne Benzin .
P . Wehle .

Nettelbeckstr . 21 .
Rus 27188 .

Am 15 . Sept . 1938 eröffne ich in da

Goebenstr .4 ( Ecke Dreiweidenstr .) eind

Warum Emil !
siebst du so gut aus ? Weil ich mich
nach Gebrauch von Dr . Burchards
Blut - u . Darmreinigungs - Perlen
wohl fühle ! Eine Reinigung auf
natürlichem Wege macht dich

gute Bedienung

Dauerwellen , Wasserwellen , Ondulier

Gebt den Tieren
täglich und öfters frisches Trink -

wasfer . Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Elisabeth von Pfister , geb . Walz .

Stck . 1 .80 . Drog Alexi , Michels -
berg 9 . Drog . Brosinsky . Bahnhof¬
straße 13 . Drog . Eeivel , Bleich -
strahe 19 . Drog . Kräh . Wellritz¬
strabe 27 . Drog . Machenheimer ,
Ecke Bismarckring und Dotzbeimer
Str . , Drog . Minor . Schwalbacher ,
Ecke Mauritiusktr .. Drog . Peter -
mann . Kirchgasse 20 , Drog .
Roedler . Langgasse 23 . Drog .
Sauter , Oranienstr . 50 , Schlob -
Drog . Siebert . Marktstr . 9 , Drog .
Tauber , Ecke Moritz - u . Adelheid -
strabe . Reform - und Kräuterhaus
Meyrer . Rheinstrabe 71 .

geb . Seel

im Alter von 86 Jahren nach kurzer schwerer Krankheit

sanft entschlafen .

Der „ Dreinaht
“

, der ehrliche Arbeitsanzug

wird immer wieder begehrt ,

denn

der „ Dreinaht “
hat sich bewährt ,

der „ Dreinaht “
stellt zufrieden .

Der „ Dreinaht “
ist bei einschlägigen Fach¬

geschäften erhältlich .

Verlangen Sie Werbe - Prospekte .

Aoh 0Ml . (Stiefeln^ .

e . m , b . H.

RlsfeldJtefien .

Donnerstag eintreffend :

H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )

Kabliau
oder

Seelachs
ohne Kopf

OO im ganzen Fisch
500 g wJb 500g wV

Seelachsfilet « a
Küchenfertig . . 500 g

Paniermehl q
gefärbt ....... 125 g «

Deutsche Fettbückinge
schmecken jetzt am

Tagblatt-Anzeigen sind billig und erfolgreich

Seyb
’
s IDanzentod

seit 39 Jahren bestens bewährt )
EinfacheAnwendung .Erfolg sicher .
Fl . von RM . — . 60,1 .20 , Ltr . 6 . -

Fachdrogist Seyb
Rheinstraße 101 , Fernruf 25468

Einladung zum

von Frau Else Pelz - Langenscheidt -

Befundes Leben - frohes Sdiaffe
in Haushalt , Werkstatt u . lndustri

Eine Rückschau . |
auf die Internationale Handwerkerausstellung Berk

Donnerstag , den 15 . September 1931

nachmittags 4 Uhr abends 8 Uh
Wiesbaden , „ Cafe Ritter “ Unter de
Eichen . Eintritt frei

Verteilung von Werbegeschenken ! ja

Mutefn Meß ;

M
'

& <M “ '.

Stoß 7lacf ) f .

Taunusstraße 2

. . doch lieb «

Strümp ^
statt Bein - |
beschwerden -

Am 11 . 9 . 1938 entschlief nach langem mit

großer Geduld ertragenem Leiden mein
lieber Mann und lieber Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Bruder und Schwager

Wilhelm Stotz .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Maria Stotz , Wwe .
und Kinder .

Wiesbaden (Schierst . Str . 54 c) , 14 . Sept . 1938

Beerdigung : Donnerst . 2 >4UhrSüdfriedhof .

xb - QJnser Klaus hat ein
' «P ■*?

Brüderchen bekommen .

Dies zeigen in dankbarer Freude an

^ Frau QJrsel CHoffmann
<£ ) r . IKarl ^Hoffmann

LDiesbaden - Sonnenberg
z . Z . g *aulinenstift

Td .

™i I . & für höchste
. räurefest , . .

Anspr . e .mg
‘
nnen u . Autzen .

u . bunt , f - stschutzfarbê

MalutenstUen . Mqler -

lö «& 1

« arbenRbrig
O R Tel . 22500

Marktstr . 6
KlelnhlnW

Fabrikation , Stob

Boppel
Bismarckring 19
WellrltzstraBe 16

Kraft
Dranienstrafle 12
BleichstraBe 13

Geleegläser von - . 10 an

| Tagblatt - Sonntag - Ausgabe |
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